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Bezitgi »Bedingungen !
Nci Zustellung in » hau » oder

bei flejug durch die Post :

monatlich . . . . Kd 16 . —

nierteljsthrllch . , . 48 . —

balbjllhrig . . . . „ 98 . —

gan ,j «t,rig . . . . „ 192 . —

Rückstellung oott Manu -
ffripten erfolgt nur bei Cln-
fendung der Retourm »eken .

ffrldietnt mit Ausnahmt
Des Montag täglich frütj .

Samstag . 23. Mai IS2S - Nr . >22 .

Vertagung als letzter Ausweg ?
Kritische Situation in Paris .

Pari c-, 24 . Mai . Tic Aussprache zwischen
der deutschen Telcgation und den Gläubigcrdctc -

gierte » nstcr die Pcdentting de ? von den Wlän «

digerinächten vorgelegte » Zahlungsplanes wird

licuic fortgesetzt . Ta » Problem bildet der Zeit -
punlt des Inkrakttreteno des ne » c » Zahlnngs -

plane » gegenüber de », Tawesplon . Im übrigen
drängt » tan auch ans deutscher «eile ans eine

möglichst schnell « Pccndignng und Klärnng der

Tiotusjio ».

London . 24 . Mai . lieber den stand der

Pariser Verhandlungen äußert sich der diplotna -
tische Korrespondent de » „ Tailh Herald " , wie

folgt! Tic Lage ist derart ernst geworden , das-,
sogar der Rücktritt Tr . Voglers zu einem NN-
wesentlichen - jtvischcnsall gcluorden ist . Ter

wschtigstc Fatlvr ist , das ; die deutsche Tclcgation
wesentliche Teile der Tnttschrist der Alliierten
olo völlig nnanncltntbar betrachtet . Aach vier
Monaten scheinen die sachverständigen , tuen »
nicht ganz so Weit , wie ursprünglich , so doch im «

mer noch in b c ä n g st i g c n d c in A b st a n d

vom . Ziel zn sein . Tic Aussicht ans eine bal¬

dige Vereinbar,ing , die vor einigen Tagen gut
schien , ist völlig geschwunden .

Aach dein Pariser Korrespondenten der

„ Taitv Acws " herrscht in sran Zöllschen Kreise »
eine düstere Stimmung .

Ter Pariser Korrespondent der „ Times "
meldet : Tr . ' s ch a ch l deutete gestern mittag
ölsenllich an . das ; vom deutsche » Standpunkt aus

die Lage kritisch ist . Zweifellos ist in deutschen

Kreisen durch die neuen Vorschläge viel E r -

bitter » ng entstanden , und deutsche Pcobach »

■er, die fiir Versöhnung eintraten , sprechen heute
i » einem . anderen To » . Tic Annahme , das ; Tr .

Pöglcr von einer Gruppe deutscher Industrieller
zum ' lliirilrilt gezwungen wurde , erscheint ganz

ungerechtfertigt . Aach dem Pariser Korrespon »
deuten der „ Financial Times " ist von ossiziclter
Teile gestern abend den britischen Pressevertre »
lern angedeutet worden , das ; die Konferenz vor

ti ' ude der Woche schließen werde . Es sei sogar

. möglich, das ; im . Talle des Aichttnitondeloinntens
einer Vereinbarung die b r i t i s tlt c Telcga -
I i o ii eine besondere T c n l s rlt r i 1 1 vcr °

sassen werde , in der die Grnndc des J\ chtfd)la»\ cp
erläuterl werden sollen , bis Vierde berichtet , das ;

Tr . swachts lebte Zuflucht darin bestehen

werde , eine V e r t a g n n g b i s zum IT l t o-

der dieses Jahres zn beantragen .

Tie Entwickln » , ! , wie man sie aus deutscher

Teile im - Augenblick sicl >l , itcltt iirh folgender -

Ptnfzcii dir : Fn' lci man zn einer Einignnq über

de » Ztampschen Scklitszbcrick » lommen sollte , der

die deutschen V o r b e h a l t e nack deutschem

Wunsch enthält , so würde man diesen Bericht
» n l c r s -Ii reibe n, jedoch die Regelung
der Höhe der deutschen Lahres -
l e i st ii ti g en o s f s e n lasse n, d. h. den Ae -

stientngen *. t»r v o l i t i s ch e n K l a r n n g über¬

lassen. sollte dagegen anch über die Vorbehalte
leine Einig,ing zu erzielen sein , so würde die

Konserrnz mit a c ! r e n n t c n Berichten
de r Alliierten und der Teni scheu

»»veinandergehen .

Tnk ' . myhzug MarVonalds .

London , 2!! . -. tziai . tEia . Trilüb . ) ? . - r Füh

7er t . - r Arbeiterpartei , :>! a tu ia t> - M a c do

» ald , Hai nach seiner tliedeionrnee in . Schon -
iand >. nd in Aliltelettgtand den Wesiett Englands

nreichi , wo seine Reise von Stadt zn Stadt einem
>v a h r c n Tri n in p h z n g gl. ' ikhi, wie ihn die

^ieschichte der Arbeiterpartei bisher nicht gekannt
lim. sobald das Alchen des Autos mit dem so

palislijcheii Führer angekündigt >>>- virsantmeln
vät riesige -tzieitscheninengcii . »in Aamsaii Aiac

douald einen begeisterten Empfang zn bereite »,

- l ' u Eingang zur Stadt Worccslcr tvnrde Mac

Donalds : ' luta von Arbeitern aitgehalii » und >»>:

vitprovisierten stricken nach einem visenen Pia »

lle - . oge», wo sich trotz der -Arbeitszeit Tanieude
und Aberiat . sende nersaiiinieli hauet » in » den

»ruhrer der ' Arbeiterpartei zu höre » . Ehe Macdo
lutld jedoch das Wort ergreisen konnte , teilte sich

Menschenmeuge und es erschien - einer der hoch
Veit Geistliche » der Katholiken von Wvieesl . - r ,
7»u de » sozialistischen Führer zn begrüßen . Aehn -

Iiihc s - enett Iviederholle » stell , begünstigt von

kwcui seit . . » schönen Maitvetter . in zahlreichen
«»deren Städten , die das Auto Rams - ay Macdo

»alds passierte .

Agrarischer MSzug .
Die Svehlabotschast übcrflickt von Entgegenkommen nn die andern - wenn

Stanek sie interpretiert . - - Die „Parasiten " werden abgeleugnet .
Prag , 24 . Mai . Tureh die gestrigen sozial

dcutolratijehcu Angrifsc wegen der Kvehla Bot
schafi aufgestachelt , haben sich die ischechtschcn
Agrarier — sicher nicht leichten Herzens — dazu
entschlossen , die verunglückte Kampagne gegen die
„ Parasiten " und niciubänerlichen Elemente im

Staate , die durch Kvehlas Polschaft entfacht und
von der agrarischen Presse «ti ; gröbstem beschütz
bisher tvciiergeführi worden war . als inopportun
abzubrechen , sie schielten also heute ihren attttie

vom Zaun zu brechen . Bei diesen siretl « witd Ittel »

hegen die anderen Arbeiierparieien agitiert aI4

gegen die Ansbetiier der Atbciierschasi .

Gegen Schluß der Tcbattc ergrlsj

Abg . Stattet ,

der amtierende Vizepräsident der tschechischen Agra
vier , da » Wort zu einer «ssizielten Erttärung , die

zu deu gestrigen Angrisfcn des tschechischen Gc -

s nosscn K o » d c l l a tvegeti der S u e 1) I a • V o t

irgendwie einzurenken und so »ich ,

sozialistischen . ' Angriffen die spitze abzubrechen ,
sondern auch den deutlichen Unwillen im Lager

reichen Vizepräsidenten stauk in die Debatte . Sn u,,c &7 0 u b V c

der die schwere Ausgabe statte . die unleidige! f "}"
Ö" " T"

sache wieder ohne allzu große . Vres . igevrrlnsl
* n » " " ? lc tu"

i vaeiidiiiif . ei . . i . ,vr « f . M,
'

i „ v Öcu
belennen und daß ne I u r d t e K o p e

. ration alter schichten tut Staate sind .
Warn in habe man diese Teile der Kundgebung ver

s » . . ei . . • .. , i Ichwiige »? Man operiere weiter mit der Vehanp
b gerluheu Koaltnonsgenosse » zu be .

daß der agrarische Kongreß de » Komps de »
'

v- „ . , , s Landes gegen die Studie verbindet habe . Toch sei

. „ ' T? }• eiflutiiitii , uc allgemein als l »in s ansdrnitllch gesagt worden , daß die Agrar
dcrivrozeniiger . linekzitg gewettet tvnrde . in 01. . , p Cim , ( rflI j f j , f | j cz,CV 7p U1 ? jtiatnr gegen wen
zwei Prinzipien ausgebaut : die ltaarslraubcttste » 1

der

| iitttticv , diesen Staat iiietit beherrsche n. in

thtn aber in i I a r b e 1 1 en ivolie als Wlctchcr unter

Älcichc ». Und was ist schließlich , erklärt Standst ,

von der Behauptung zn sagen , daß die Kr . nd

Sachen , wie das Morl von de » „Parasiten " , wer

den einfach abgeleugnet , die etwas harnt
loseren Wendung « , » , die den Tiktaturgetüstcu im von UCI ... | n0Cll ( ...... .. . .. . .. .
ouien maitdKö Ufivovicv ^ VIu -3^ vitrf flafociu nacl ) ■

p. chiiu ^ § dcI ) Iav ^cfd | iiitpfiiitficu mtb ^ ciciMniutncu
lücönfic ^fcit n b fl e f cli U) a cli l. ' ii ; nbvcnb ^ lanrf i ^ cv nictubnitcriicticit schichtet » bev Bevölterunfl ent
sei nein sozietldemokratischru Widersacher vorwirs - , >

„ lläre , daß die Konsiaiicruug der
die Bot sehnst durch ans dem - ' . nsantmenhang ge größere » Abhäitgigkcit der Mehrheit der städtischen
rissen ? Zitate versa ! seht zu haben , nr a ch > er e sIPevotlerttttg » nd ningelchri der größeren Unab

nicht a n d e r s : Er reißt seinerseits anelt wieder I hängigkcit dl-" Landwirtes gänzlich seilt ist auch von

sotze der Poischaft ans dem Znsainincnhang her j t>ev bloßen Allst cht irgendeiner Beleidigung , gnd

ans , gruppiert sie aber so schön, daß die Agrarier »statten , daß weder i » de » Ptenarsitztingen
als die reinste » Lämtnchcn dastehen , die mit dem ! . nottgrcsjcs . noch in einer der zehn Kommissto

Vedattkcn einer Tiltainr über die anderen Pr ^
nn , ein scharsc > Wort weder gegen die

völkernngsichichten nicht einmal im Trat » » städtische Bevollernng , noch gegen die sozialtstischen
gcsvicit haben , die vor Temokraite » nr so ti ' trsev

'

nitd die natürlich niemals auch nur die spur
van einer Ilcbcrlegenhcii dem Städter gegenüber
an den Tag gelegt haben .

Tas wäre altes rech ! mit und scltött , wenn

man anch noch die letzten Runttnern des „ ' Pen
lov " restlos und » ngelesen vernichten könnte . Tic

Potschasr kann man mit der entsprechenden t>' ,e

iehicklichleit auch a n d e r s interpretieren , mie

Sianvk gezeigt hat . aber die Kpmtneniarc der

agrarische » Presse hieztt waren wvestenlang so ein

di ' tttig . daß an ihnen allein alle ' Abselitväelntttgs
rnrd Ablengnnngsversnchc scheitern müssen . Ta

bilfl alle Ziiierprelationslnnst nichts melir . Tte

Bolschaft Kvehlas war von den führende » ' Agra

riern eben t a l s ä cl, I i th als überraschender ' Vor

stoß gegen alle andern Parteien , Sozialisten so

wohl wie Bürgerliche , gedacht , der die agrarische

Por ' berrschasi sozusagen ntoralisch ftindteren und

die andern einschüchtern , ihnen den Stempel der

M i » t» e r w e r t i g k e i t nnanstösehtich i ' iitpvii

gen sollte . Eine harte Vanernfanst sollte ans den

Tisch seltmetlerti und alle andern sollien vor

Sei,reck er - ,iiiern .
' Aber es laut eben anders ! ' Ans dem Schrei

le » wurde Empörung ob der agrarischen Tr. - ci :

heilen , die breiteste Pevolli rnngesehick - ien er -

faßte . Kombinationen tilx - r die ' Bildung von ver

schied . " ,tc » politischen ' Blocks tauchten ans , wo dte

Agrarier n i ch : unter allen Umständen die süli -

rettde Nolle hätten spielen »ttist ' e», die Erregung

wuchs auch aus dem Laude selbst , wo hunderuaii -

sei de Aickpagrarii - r leben , und sie mag auch schon
in die Partei selbst eingedrungen sein .

Sicher nur unter dem Zwang schwerwiegen

der Tatsachen haben sich dir Agrarier zu dielet «

Rückzug entschlossen . Tab ei Helsen dann all e Per

schleiernngsmanövi - r »ichis . satsaehe bleibt , daß

der agrarische Eigendiinke ! dank der cnergisckien

Porstöße namentlich der sozialistischen Presse

e i » i- ti v g c Li i c d c r I a a e erlitten Hai . ' Auch

die tschechischen Agrarier müssen es si:li Herne in

den Kalender schreibe », daß die Pännie denn

doch nicbi i » den Himmel wachsen löitnen . W: r

gönnen den Herren dies . - Erkenulnis von gan

zetn Herzen !

Zn sortaesetzter Tebaue über S: e

. rrbei - . e' elVitien besaßt fielt H v n S f .1 iKomin
Ztvangs -

nicht
:>i c io 1 •

uftite die g. ' w»I ) ! ' ien Anssälle gegen d: e „ Ren "

misten " niie den Verhältnisse - : ! bei den Witlkowiv

W- üeu , tr - . ihi . it ) Panda rühchova ,Kr ' »t »t

D ltr . t Wen; e ! sie er be. citäs - . igi .

Salt » referiert . A a e e I über den

Mctttansschattl der Weinbauer » in der Zlowalci

und Karpathorußland .

Zn der Tebalte tomittt Genosse Areas tijchech

sozd ' em. i auf de » slowalischen La>: ->darbei!ers,reil ; «

sprechen' n » d lehnt aus das entschiedenste die Art ad.

wie Sie Kviittnuniste » die Landarliei - . i - r i » d n

Streik getrieben haben . Es ist ein Ber

brechen , »' üde , »ngettiigend vorbrreiwie Stiert >

Parteien gesallen ist. Vielmehr betone ich, daß in

der Botschaft iZvehtas » nd in »teilte » Referaten , als

auch i » de » Srdintos , Udr/ . a! S, Ztdsankes und

Hod/ . as stili ganze - Abschnitte sttiden , in denen die

repttblitiinischc Partei

die Aotivendigteit des genicinsanien Vorgehen »

einzclucr Parteielenientc » nd die Aattvendig »
teil von Kornproininen

i » unserer detnolralisihen Rcpnblil betont . Zct>

konstalicre mit allem - Aachdrttck ,
daß in der - Botschaft Stichlnes nicht das Wort

von den Parasiten Ivar , auch nicht bon drr

patasitötc » Veraitlagttng der städtifchc » oder

nichtbäitcrlichen Bcböllcrnttg .

Ter einzig richtige Wortlaut der Botschaft divel - tas

tvar im „ Benlov " abgedruckt und agc anderen Bc

hanplnngen in dicsct Sache sind »»richtig und

unwahr , hivchla verdient es nicht , daß er ver¬

dächtigt » nd herabgesetzt werde von seinen pvliit

scheu Gegnern , die ihm das Recht absprechen , aus

das sie selbst Anspruch erheben , nämlich in der

eigenen Partei auch als Paricitnann zu spreiac ».

Unsere Partei danlt ihrem Porsitzenden und crltari ,

d .1 ß sie > c i n c Botschaft v c r st c h I und

sie vcrwirtliil,en N' ird in angestrengter organisato

rischer Arbeit snr den Ausstieg der Partei , wie dura ,

» ncrmüdtichc und geduldige Suche nach ctncr Grund

läge für die Z » sa in m c u a rde 1 1 mit de »

tr b r i g e » P a t 1 e i e n zur gemeinsamen Leitung

der Staatsangelegenheiten .
*

Aach Schluß ?. de : : >- verwahr - , sich Gettois :

K 0 ndc 11 a geg . - » d. -n Vorwnrs S: . i »üts . daß er

ans dem Zusammenhang gerissene Tatze ans der

Botschaft Kv. - Hlas zur Grundliigc i . ' iner gestrigen

- Angrifsc gettontmen habe : er verwe : ! ! aus d- e r »c -

tchiedene » Lesiirw » in de. - einzelne » Blättern und

zitier : den „ Benlov " . d<. selbst ciliar : hat , daß

Zoe hl a als „Propst . - : des - Agrarismus " kompromiß

los sein ntüsj . - . Srdinko als Nüitistcr haue nn : den

Angriffen ans die parasilären nichtbänerlichen

Schick ! . - » ztimlndest warten müsson , biet er wieder

Privatmann '• ' » trv . d: ein aliiver Mi . ister dürfe

sich nicht » znichuldi - : : komme » lassen , was '

große Mehrhci . der Beveik . - rring erbittern und d. . -.

inneren Frieden schädigen könnte . Tlanik könne

nicht mehr das ga - ze Nt- gl tick abwenden , das dub

Binsef - ast in ttitiev . -u inni - rpolitucken Berltälin - iieu

angerichtet habe . Tu- Bo: schai : -'.-i ein Fehler , nta - i

ohne ernste Folaen b!. -:: --. -n könne .

Hierauf iverd . - . i beide heute vori legendi - n

>tb,esene »!>vürs. - ohne Aenderititgen aitgenommen .

Zinmnttiiälen und d> Aiedetstititninng von

oppositionellen Tt, -ingliet )kcit »interpeklatlonen ful
ten den Rest der Sitzung ar. - -

Aächste Sitzung T : e » » tag , den I Znni .
111» II Uhr nacktniittags . Ans der Tagesardnung
stehen einige - Abänderung n der G- : verbeordnting
für die Slon - akei , die RovAle zum Z. ' . gdgeselr.
das Gendarmerie Tiszipitnargesetz und Zmmu
nt taten .

Bon der goldenen
Internationale .

Hknr keine Sentimentalitäten . . . .

' Bot i -i »i >-er -seil ivnrdc bclanuiltelt der

Trniicki . - Hituptveitzittid det Ziiousttie bei »

^cnititlvcitziind der Ticheckiöslowiikische » rtttdit «
fttii - llctt organiiatotiickt angegliedert und in

diesem Rahmen — als Vollversammlung des

zsciitralvr - thanoes — innen am Mittwoch zum

erstenmal licl -ecliitchi ' » nd deuisihe Zudustiiell . '
mit einer gemeinsamen Kundgebung hervor .

Zti dem . Inas - sie i . h an sin her einte , ist jetzt
attck die organisatorische iiiiernalioiiglr ssit »
tammciitassuitg Iiinzugclretcn . Es braucht gar
»ickt erst t ' i ' iagt zn werden , das ; diet ' e Manisi - -

statio » in vollste , Einutütigkcii verlies und

lein Spracheiisireit de » Himmel der goldenen

Jnteriiatioiiale ltntzie . Reben dem Allniäeltti -

ge » de , ' Sivnobanla . . Herrn Tr . Preis ; und

Tr . H 0 d a lameii snr den Tentscke » Haupt »
veiband die Herren Tt . S ch > il> 1 » nd Tr .

Kicsliiiger zu Worte . — die einet ! fan¬

den bei den anderen . Ivick nicht anders zu er -

warten , volles Verständnis . Wollte man sie
einzeln frage », so wird jeder versickern , je

» achdein ei » „ gtuer Tcnischer " oder ein „ guter
Tscheche" . zu sei », wie iiberhanpi die Bonrgoi -
sie , solveit es die Verteidigung ihrer inateriel -

le » Interessen beirisn . für die Arbeiterschaft
ein immer eindringlicheres , leider noch nickt

genug gewürdigtes Vorbild wird .

Es waren natürlich lautet geiellichasiiich
wohlerzogene und in der Kunst det Tiplomaiie
etsahrene Herren , die da zusamuienkaiue » und

datuiii gebiauchien sie lein starkes Wort » no

sie verstände » es anck , manches geschickt um -

schrieben zu sagen , abct mit einigem ' Bemühen

kann man schon Ijeransllören . w a s i i e iv 0 I

I e n und planen . Tie Arbeiterschaft wird

gut data » in » , erhöhte Wachsamkeit zn beob

achten und verstärlle Kampfberriitchaii zn be -

wahren . Was aus de » in der Versammlung der

Industriellen gchalleiic » sttede » hervorgeht .
daS ist . das ; die Herren der Industtie im . . ' Be

darsSsalle " daraus ausgehen wollen , die Ar

bcits - und Lohnverhaltnisse der Arbeiter noch
weiter zn verschlechtern . Tie netteste » i' .all
»lasznahiiicn der amerilaniichen llieeierutig ' be¬
drohen gewisse ; ,wc ! ge de > ischechoslowakischc »
Industrie , die Industriellen festen den Erporl

» ach Ameiila gesährdet ivas ioll nun gesche¬
hen . um die Koiiktirrenzsähigkeii de > ticheckto »

slowakischen Industrie aus dem Weltmärkte

mitrecht z » erhaltenL

llnscre Industrie stai in de > t ^esolgtilrast
dci allgemeinen Weliwirischatislrise vor ein - »

ae » Iastren eine Ktiie durchgemacht , die -tt »

folge de- , vetsehlie » » nd von nationale » Ge »

tühssmomenien bcesniliiszie » Handels und

Wirtschatispolitil tietergehender und aiidait -

er » der war . als in anderen Staaten . ? e > in

den ersten Jahren nackt dem Umsturz weit ver¬

breitete tKianbe . das ; die Tscheckosloivalei » » -

verwüstliche Vaiaussetznngen Wirtschaftlichen

kKedeihenS als Angebinde mitbekommen habe ,

führte bei den Regierenden »> einer Miszaest

jung der wirtschaftlichen Lestensstediiiguiigen .
die nationalistischen Eitelkeiten aufgeopfert
wurden und to inuszien die Wirischaii , der

siaat und die arbeiieitde ' Bevölkernng die Ver

! „che , die Handels » und Winichasispaliiik
Inational zn orientiere » , teuer bezahlen . Tie

jahrelange Stagnation mittlen die Industriel¬

len dann da zn ans . um durch eine Herabsetzung
idev Löhne und Gehalte aus Kosten der durch

Atdeiislongleii und Kurzarbeit zermürbien

I Massen der Arbeitnestmer die „ Kaiilurrenz

säbigleil der Industrie ans dem Weltmärkte "

herbeizusüstte ». Teil läneerer . Zeit gehl es der

Industrie n- . d istren Rnvnieszern gut , viel »

sack g l ä n z e n d. Tack von dem tKoldregen .
det aui die Indnstrie herniedersttöinie . profi -
i - eiien » u d- e llniernehmer » nd damit etz

ihnen nock woblcr ergehe . Hai ihnen der Herr -

seilende ' Bürgcrstsock durch die Tienerreforlst
Millionen an Steuern nachgelassen . Tie male

ti alten Glitndlagen der Erisien ; der Arbeiter -

schast sind dagegen von der guten Kvnjunktnr
underührl gt - blieben , obwohl ihre Einlommene
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Verhältnisse in der Zeit der Krise bis nitf daö

Elends » inen » gcsnnkcn sind >i »d von diesem

Tiespunkt sich noch nicht erhobeil Hude ». Tie

Wirtschaft wurde durch die denkbar tiefste Ten -

kune > der Lcbetishaltnng der Arbeitnehmer

saniert , i » der Zeit der goldene » Ernte » iupen
diese aber teer auS . Wenn aber , wie zu de -

fürchten steht , eine neue Krise hereinbricht ,
dann sollen wieder die Arbeiter und Angesiell -
tcn in erster Linie daran glauben !

TaS geht aus den Reden der Industrie -
Herren unzweideutig hervor . In den Konkur¬

renzstaaten der Tschechoslowakei haben sich . so

sagte Herr Tr . Jaroslav P r e i s;. „ große vor¬

trefflich ausgerüstete Gruppen gebildet , die

über grössere Absatz! - und daher auch Produk -

tionsmöflichkcite » verfüge », und denen e * ge¬

lungen ist . die P r o d u k t i o ii S k o st c n

auf ein bisher n o ä> nie dag c w c s e -

ncS Niveau Hera b 5 u d r ii ck c u. Tieie

Momente zwingen uns . u » S i h neu a 11 z 11 -

passen . TaS Wirtschaftsleben dari keine

S e n t i m c n t 5 l i t ä t c n kenucm Wenn wir

unseren Ausgaben nicht gewachsen sind , so wer¬

den wir uns selbst in Gefahr bringen " .

Also sprach der t s ch e ch i s ch e P r c i ß.
woraus der deutsche Schicht eine andere

Forderung der Industriellen vortrug : - . Tie

Gesetzgebung dars üch nicht von vorne -

herein gegen horizontale Zusammen¬
schlüsse voreingenommen erweisen oder sich

aus parteipolitischen Erwägungen solchen Zu -

sammenschlüssen , mögen sie in der Form von

Kartellen oder ähnlichen E i >t -

r i ch t u n g e n austreten , in den Weg stellen . "
Volle Bewegungsfreiheit für die Kapita¬

listen ! Die Gesetzgebung har ihnen und n n r

ihnen , genau wie es ävehla in seiner Botschaft

zirr Forderung der Agrarier machte , zu gehör -
chen ! Wollen sie durch Trusts und Kartelle die

konsumierende Bevölkerung ausplündern , so

hat dies der Staat achtungsvoll und ohne

Widerstand hinzunehmen ! Was aber bic_ Ar¬

beiter betrifft , so wird man sie an das laufende

Band schmieden , wird durch „Nationalisie¬

rung " das letzte an Körper - und Ncrvcnkrnft

aus ihnen herauspressen und sie zwingen , den

Hnngerriemen noch ein wenig enger zu schnal -
lcn ! H c r c> b d r ü ck n n g der Produk -
t i 0 n s k 0 st e n — das heißt und hieß noch

immer : den A r b c i t c r » s 0 l l g e n 0 m -

men werden oder es soll das An -

t r c i b e s h st c m eine Verschärfung

erfahren . Tas leuchtende Vorbild glauben
die Kapitalisten in anderen . Staaten gefunden

zu haben . Hcrabdrückung der Produktionsko¬

sten auf ein bisher noch nie dagc -

wescnes Niveau ! Unseren Brotgebern

läuft das Wasser im Munde zusammen ! TaS

ist ein Ziel , würdig nach ihm zu streben ! Tie

Regierung hat die Unternehmer gewähren zu

lasten , ob sie nun Wuchcrkartelle gründen oder

das Papier , auf dem das Achtstundentags -

Gesetz gedruckt ist . in Fetzen zerreißen und

wenn dann auch noch die ohnehin elenden

Löhne auf „ein bisher noch nie dagewesenes
Niveau " hcrabgedrückt sein werden , dann wer¬

den wir wieder „ weltmarktfähig " geworden

sein ! Nur keine Sentimentalität !

So etwa - ? dars es. im Geschästslebcn nicht

geben ! Tgs Wort verdient , in den weitesten

Kreisen bekannt gemacht zu werden . N u r

keine Sentimentalität ! Als ob man

dies den Unternehmern noch eztra einprägen
müßte !

Ter ThpuS des modernen Unternehmers

leidet wahrhaftig an keinem Ueberschnß senti¬

mentaler Gefühle . Eben jetzt haben die ö st c r >

reich ! scheu Industrielle » gegen die Absicht
aus Herbeisnlnung eines Kompromisses in der

Mieteufrage Stellung genommen . Sie wehren
sich, vertrauend auf den Heimwehr - FaseiSmuS ,
gegen die Heibeiführung einer Verständigung .
Lieber einen Bürgerkrieg , als daß de » Haus -

Herren die ungekürzte Rente vorenthalten

bleibe ! Wen » die Arbeiter Lohnforderungen
erhebe », feilschen die Industriellen hartnäckig
um jeden Heller mit ihnen , zugleich setzen sie
sich dafür ein . daß den Arbeitern der Mietzins
nach dem Belieben der Hausherren erhöht
werde ! Soziale ( rinsicht * und Gcfühlslofigkcit ,
das ist der Grundzug des „ unsentimentalen "

Unternehmers der heutige » Zeit . Wie sollte
man da erwarten , daß unsere Industriellen
sich im Falle von erschwerten Konkurrenzmög -

Der Kamps um die Sonntagsruhe
Tic gestrige Sitzung der Laudesvertretung

begann um 9 Uhr vormittags mit der Vertnmdlung
eines Antrages der Schulkommissicm , worin vor -

geschlagen wird , daß den Lehrern , die Mitglie -
der der Landesvortreiung sind , die L c h r v e r -
v f l i ch 1 n >« g erlasse » oder zumtudcstcuS a u f
die Hälfte herabgesetzt wird . Dieser Au -

trag wurde angenommen nebst zwei Znsatzan -
träge », von denen der eine Äesagt , daß diese
Ticnstcrlelchtcrnngcn alle » denjenigen Mitglie -

dcrn der LandeSvertretung und Bezirksvertretuu -
gcu gewährt werden sollen , die in öffentlichen
Diensten stehen .

Ebenso wurde ein Antrag , worin für die

Mitglieder der LandcSvertrenmg Jahres «
fahrkarten aus den Eisenbahnen geforden
werden , angenomnien .

Sodanii kam ein Antrag zur Beratung , in

welchem gefordert tvird , daß der

Einführung des Tschechtschunterrichtes an
den deutschen Volts - und Bürgerschulen

keine Schwierigkeiten in den Weg gestellt werden

sollen . Hiebet verweist Genosse Illner auf die

Notwendigkeit der Erlernung der zweiten Landes -

spräche für alle Bewohner des Landes . Nicht das

bloße Ncbcneinanderlebcn allein bedingt dies ,
sondern auch die wirtschaftliche » Momente spre¬
che » dafür . Als Lehrer kann man am besten
die Wandlung der Ansicht gegenüber der Zeit
vor dem Kriege unter dem Volke beurteilen .

Diese Frage stand auch schon mehrmals im Vor -

dcrgrunde der pädagogischen Erörterungen . Auch
haben in dieser Sache schon zweimal alle deut¬

schen Parteien im Parlamente ' Anträge auf Er¬

lernung der tschechischen Sprache an den deul -

schcn Schulen eingebracht — leider blieb bis jetzt
die snstematische Einführung ans . Hinderlich der

Einführung ist allerdings , daß die Stellung des

Lehrgegciistaiides bis jetzt noch keine endgültigen
gesetzliche » Regelungen erfahren bat , ebenso daß
die Stellung der Lehrer für de » tschechischen Un¬

terricht iiiigcklärt und unsicher ist und nicht zu -
letzt der bestehende Lehrermaugel i » diesem Fach .
Nicht » » erwähnt muß bleiben , daß die geldliche
Entschädigung sür diese » unobl ' gaten vöegcnslaud
vollständig ungenügend ist .

Der Antrag wurde dem Landesausschuß zu¬
gewiesen .

bh ssb ms . . . " z .

kick ' keiten der Industrie sich deren Wiederher¬

stellung anders als durch verstärkte Ausbeu¬

tung der Arbeiter vorstellen können ! An eine

Stärk » » ? des inneren Marktes durch Erhö -

Imiig des Einkommens der arbeilenden Massen

denke » sie »ich ! im entferntesten .
Verzicht ans jede Sentimentalität — das

isi , kurz znsammcngcsaßt , das Wesen der gol -

denen , der kapitalistischen Internationale . Sic

bleiben darum , wie in seiner Einlsitungsrede

zu der industriellen Tagung Dr . Hodaö er -

klärte , ihren nationalen Idealen — was sie
eben darunter verstehen — getreu . Der inter¬

nationale Zusammenschluß hat ja „ nur " den

Zweck , die Kräfte der Kapitalisten zu stärken ,
um den Arbeitern und der konsumierenden
Bevölkerung besser Daumschrauben anlegen zu

können . Wenn doch nur endlicĥ aiich die Arbei -

ter aller Rationen „ keine Sentimentalität "
kennen und sich hier ein Beispiel nehmen woll -

le »! Tann würde die goldene Internationale
bald erkennen , daß ihren Absichten Grenzen

gezogen sind ! Wilhelm Rieß » er .

Eine außerordentliche rege und lebhafte De -

balle , die mehrere Stunden in Anspruch nahm

und zu der Redner fast aller Parteien sprachen ,
entfesselte der ? lntrag der deutschen und tschechi -
schcn Sozialdemokraten auf

Einführung der vollständigen Sonntagsruhe
im Handclsgcwerbc sowie in den Sparkassen

und landwirtschaftlichen Vorschußkassen .

Während die Vertreter der deutschen und tschechi «

schcn Gcwerbcpartei , der Agrarier beider Natio -

neu und der Christlichsozialen , letztere trotz aller

religiösen Gebote , de » Sonntag zu heiligen , gegen
den Antrag Sturm liefen und als Folge der

Einführung der vollständigen Sonntagsruhe die

Vernichtung des Äewcrbestaitdcs darstellten , setz-
tcn sich die Redner aller sozialistischen Parteien
energisch dafür ein , daß jeder Mensch seinen freien

Sonntag habe . Po » unseren Genossen sprach der

Antragsteller Genosse Dr . Strauß , der u. a. aus -

führte :
Der freie Sonntag hat eine außerordentliche

soziale Bedeutung . Er dient der geistigen Erho -

kung und der körperlichen Ertüchtigung der Men -

schcn . Im Zeitalter der Rationalisierung , wo

das Tempo der Arbeit ein ganz anderes ist als

noch vor einem oder zwei Jahrzehnten , ist der

freie Sonntag zu einem unumgänglichen Ersor -
dcrnis geworden . Alle Argumente dagegen sind
Vorurteile , und es hat sich gezeigt , daß trotz aller

Prophezeiungen über die katastrophalen Wirkun -

gen der Sonntagsruhe für den Handels - und Ge -

wcrbcstand , dort , Ivo die Sonntagsruhe eingeführt
lvurde , nicht eingetroffen sind . Die Bevölkerung
hol sich daran gewöhnt und viele Gewerbetrci -

bende und Kaufleute sind froh , daß sie ebenso wie

ihre Angestellten des freien Sonntags teilhaftig
geworden sind . Daß der freie Sonntag einen

Rückgang des Konsums zur Folge habe » wird ,

ist lächerlich , denn die Menschen müssen das , was

sie zum Leben notwendig haben , unter allen Um -

ständen taufen . E « g i b t n u r e i n e M e t h 0 de
der Hebung des K 0 » s 11111 s, bei welcher
die Sozialdemokratie bereit ist , mit dem Gewerbe -

stand Hand in Hand zu gehe », das ist Erhö¬

hung des Eiuk 0 »1 ine 11 g de r arbci -
t c n d e 11 S ch i ch t c it . Während der Jude, ' der

Warenpreise heule das Neun - bis Zehnfache des

Vorkriegsiiivcaiis beträgt , ist das Einkommen der

Arbeiter , Angestellte » und Beamten höchstens
fünf - bis sechsmal so hoch als vor dem Kriege .
Es gebt nicht an , in einer Zeit , wo man in an -
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Der zweite Sekretär entfernte sich . Viktor
al ' iiele tief auf . Dan » nahm er feinen Hut vom

Haken und begann eine » kleine » Spaziergang
durch das Gebäude . Nirgends sah er das leiseste
Forschen in irgendeinem Auge . Man irat an

ihn heran , wie man an Brooker herangetreten
war . sprach einige bedauernde Worte über den
Tod des Sekretärs , bat um irgendwelche Aus -

fünfte . Der Betrieb schnurrte , die Falnstiilhle
kauften aus und nieder , die Tegel spielte wie

jeden Mittag . Es war ihm merkwürdig znmute .
Auch nichl ein Ständchen wirbelte ' stärker auf ,
weif vor kurzem ein Mau » , väklig - » r Unkennt¬

lichkeit verstümmelt , zwischen de » Schienen der

Kordillerenbahu gelegen halte . Die große Uhr
über dem Eingang zeigte ' unverändert die St » n .

den , das Glas Eiszitronciiiliiiimiade , das Brooker

Punkt zwölf Uhr stets auf seine » Schreibtisch
verlangt hatte , stand da , als Viktor , eine von
Brookcrs langen Virginias im Munde , von
denen sich dieser kaum so getrennt hatte , dorthin
uirückkchrte . Die Stadt schickte ein stählernes
Vraufen herauf . Sie lag wie ein Tier , das aus

laufend Lungen den Dampf feines Atoms stieß .
Er fühlte förmlich , wie sie vor Spannung zit -
leriid arbeitete . So wie er jetzt , breitbeinig und

aierig . hatte auch Brovker in dem riesigen Ans -

sichteifenlster gestanden , und von hier aus waren
die Gedanken des Mikliardärs wie zündende
Granaten über das Häu - ermeer niedergegangen
und bald i » diele Bank , lvtld i » jenen Vcrsiche -
ruiigstrust eingeschlagen .

Ei » scharfe « Knurren weckt ? Viktor aus
feiner Träumten . Eine diensteifrige . Hand hatte
die Tür des Zimmers geöffnet und Brookers

große Dogge Pluto eingelassen .

„ Komm her — komm dach , Pluto ! " Pikier

klopfte erwartungsvoll auf fein rechtes . Knie .
Er und der Hund tvaren immer gute Freunde
gewesen . Aber er hielt überrascht inne , « IS
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dem Ländern und auch zum Teil bei uns » um
freien SamStagnachmiltag übergeht . Irgendeinen
Angestellten oder Beamten am Sonntag arbeiten
zu lassen . Wir dürfen hinter der Entwicklung an .
derer Länder , die schon zur fünftägigen Arbeit « ,
woche übergehen , nicht zurückbleiben und müsse »
das Ziel verwirklichen , daß seder Mensch einen
Tag in der Woche von der Arbelt Mühen aus -
ruhen kann .

Einer der letzten Redner tn der Debatte war
Dr . Rosche , der ir . a. erklärte , daß er deswegen
gegen den Antrag des LaitdeSausschusscs stimme
weil dieser die Macht des LandeSpräsidcnten
stärke , worauf Genosse Dr . Strauß nochmals
die Tribüne bestieg und darlegte , daß im Rahmen
der bestehenden Gesehe der Landesverlretunq
eben nichts andere « übrig bleibe , als dem Laß .
despräfidenten dlc Richtlinie zu geben , die Sonn ,
tagsruhe zu verordnen .

Unter großer Spannung wurde nun zur
Abstimmung geschritten und zwar zunächst über
den Antrag der Gewerbeportei , der sich in ent .
schiedener Weise gegen die Einführung der all .
gemeinen Sonntagsruhe wendet und sogar »och
die Aufhebung der bereits bestehenden Sonn ,
tagsruhe in gewissen Gebieten verlangt . Dieser
Antrag wurde mit 33 gegen 46 Stimmen ad .
gelehnt . Hiebe ! stimmten die deutschen Christlich ,
sozialen für den Antrag der Getverbeparloi , die
tschechischen dagegen . Die dentfchen Christlichst ,
zialen wollten zeigen , daß sie noch rückständiger
sind als ihre tschechischen Gesinnungsgenossen .
Sodann wurde der Antrag des Landcsaiisschusscs ,
i » dem der Laiidoopriisid . ' iit ermächtigt wird , den
Wünschen des sozialdemokratischen Antrages zu
entsprechen , mit 31 zu 43 Stimmen abgelehnt .
Gegen den Antrag stimmten alle bürgerlichen
Parteien einschließlich der deutschen Arbeits - und
Wirtschaftsgemeinschaft . Dann wurde ei » Antrag
der Natioiialdciiivkraten . wonach der Landesprä -
sidcnt sich in dieser Frage an die örtlichen Ver¬

hältnisse und alten Gewohnheiten hallen soll ,

angenommen und schließlich wurde ein Antrag
Dr . Rosche angenommen , in welchem die Novsl -

lisicriing des bestehenden SonntagSruhcgesctzeS
durch die beiden Häuser der Nationalvcrsaiiim .

lung verlangt wird .

Sodann wurde ein Antrag , wonach die ?l n -

gc st eilten verschiedener Landes »
ka nzleie 11, darunter auch des AuSgleichafondS ,
ihren Charakter als La n de Sa nge st e klte
weiter behalten , der RechtS - und Angestellteiikom -
Mission zugewiesen .

Ein Antrag des tschechischen Soziatdemokra .
ten Marek verlangt , daß der L 0 h n e n t g 0 >tg,
der den Mitgliedern der Bczirksver -
trctungcn durch ihre Funktion cutsteht , diesen
vergütet werde . Genosse Deistl « protestierte in

der Debatte gegen den Erlaß de « Innen ministe ,
riums , mit welchem der Begriff „ Ehrensunkiion "
in den BezirkSvertvetungcn dahin ausgelegt wird ,

daß solchen Funktionären eine Entschädigung für

tatsächlichen Verdienstentgang nicht zu leisten
sei . Dadurch wird den tn Lohnarbeit Stehenden
es unmöglich gemacht , an der Venwalmug der

Bezirke teilzunehmen . Die Aufhebung bezi " . Er -

gänzung dieses Erlasse « durch das Jnncniu ' ' niste -
rium sei daher nur ein Akt der Gerecdtig -

kcit der Arbeiterschaft gegenüber .
Zum Schlüsse wurde ein Antrag des Finanz -

referenten des Lande « in Beratung gezogen der

zum Zwecke hat . die Unterstützungen , die das

Land für Zwecke der Volksbildung ausgibt ,
in ein gewisses System zu bringen . Zu diesem
Zwecke werden zwei Zentralorganlscitionen aner¬

kannt , und zwar für die Tschechen das Masarhksche

BolkSerzsthungSnistitut . imd für die Deutschen
— aus Anregung unserer Partei — der S 0 n -

derauSschuß für VolkSbikdungSwe -

Pluto , statt wie sonst schweifwedelnd auf ihn

zuzustürzen ' , zähnefletschend zur gegenüberlieaeii -
den Tür . zurückwich .

„ Sieb mal . ein feines Stück Zucker ! " lockte
Viktor und hielt das Schälchen . da « bei der

Limonade stand , in die Hohr . Aber Pluto blieb
mit einer merkwürdig verdrehten Stellung des

Kopfes , ohne sich zu rühren , stehen , hatte den

Seiftvanz zwischen die Beine geklemmt und ent -

blößle fletschend die Oberlippe so, daß die Fang¬
zähne gelb und schavf hervortraten . Auch be-

gann er langsam den Schwanz zu senken und

kampflustig damit die Hinterbeine . zu peitschen .
Tann stieß er ein böses Geheul aus .

Viktor empfand die Feindschaft der Dogge ,
ohne daß er sich aber grüblerischem ! Nachsinnen

hingegeben hätte . Hiq - war ein Gegner , M

merkte er . Wieso , das war ihm gleichgültig.
Er Heft sich nicht einschüchtern . Als er nnwill -

türlich eine Bewegung machte , duckte sich Philo
wie zum Sprung , den schweren Oberkörper

durchdrückend , so daß Rückeueude und Gesäß zum

Losschnellen bereit hochstanden . Die großen
Hnndeaugen waren ganz von den jLidern ent -

bläßt und rollten wie Mutig ? - Kugeln im Kopf .

Schaum trat in leichtem Fluß zum Maul her¬

aus . Dann setzte die Dogae mit gewaltigem
Sprung über den Schreibtisch hinweg . Zw "

Schüsse knallte » in den sich ! » der Lust herum «
wirbelnden Leib . Das Tier stürzte mit einem

gräßlichen Jaulen wie ein Stein zu Boden . wild

um sich schlagend und die Telephone des Schreib -

tische ?. Aktenberge , Tintenfässer und den Laut -

fvrecher herunterreißend . Der . zweite Sekretär
kam vom Nebenzimmer hereingestürzt . Viktor

schob den Revolver in die hintere Hosentasche
zurück , hob die seinem Munde enltftcklene Virginia
auf und sagte sehr ruhig .

( Fortsetzung folgt . )

CrimitQbt dn DelMcker Verla «. Verttn »
durch TranSatlantik Radio , W' en .

Ausruhr im Mreuheus .
Von Manfred Georg . 96

Boris lehnte den Kopf zurück und begann
wieder vor sich hiiizudösen . Es kam ilit » noch

immer tvie ein Wunder vor , daß er frei war .

daß der Geruch der Gefättgttiswäschc und de «

Karbols des Spitals ihm nicht mehr anhafiete .
Diese Amnestie anläßlich de « Geburtslage « de «

Präsidenten war ihm wahthaslig zu Paß gc >

kommen . Man hatte ihm tticlti nachweisen kön¬

nen , daß er geiolei halte . Beim Entern des

Schiffes war die ganze Matiulchaft von den

wütende » Zollloldalen erschlage » worden » tw

der Kapitän ErSkine hatte geschwiegen » od ihn

nur asS Beamten der Schinngglergrsollschatl be¬

zeichnet . To war er mit einer nicht allzu hohen

Strafe davoilgekomtnen und durch die Amnestie
frei geworden .

Er schlich von der Küche i » i ^e Weh »sin f .

von der Wohnstube in die Küche . JuatiitaS
Mittler war wieder einmal betrunken sind trat

nach ihm . Der alte Neger , ihr Mann , tat so

als sei er überhaupt nicht da . Er fühlte , daß

es ein Wunder und Geschenk Gottes war , daß
Juauila sicitz uachis noch au seinem mageren

Körper erhitzen konnte . Tie pflegte ihn mit einer

verbissenen Innigkeit . Aber er war für die an -

deren ein Nichts , etwas Unangenehmes im Wege ,
das man am liebsten die Treppe hinuniergekehrt
ltätle .

XII .

Als Viktor sich an BrookerS Schreibtisch
setzte, sich beherrschend ' gestand er sich dock) , daß
er vor der ersten Probe etwas Angst hatte . Ter

zweite Sekretär erschien auf das Kliiigelzeicheit
und verbeugte st6t .

„ Sie baden von dem Unglücksfall bereits

lekegraphisch erfahren , »ich ; wahr ? Es hu mir

sehr leid tun diese tüchtige Kraft , die tckt ver -
tonnt habe . Verfassen Sie . bitte , einen tetlnch -
inenden und Ina ritten Nachruf für die Privat -
zeitung unseres Hauses . Ein Bild brauchen Sie
nick' ! zu bringen , ich habe schon »achsorschc »
lasse », es ist leider keines vorhanden , und ein
N<t : l ' . litUM des Lichtbildes von der itzruppen -
aufnähme des Stiftungsfestes würde tun ? das
Bild de « Verstorbene » doch mir unnoTlföntet ent¬

stehe » lassen . 2 >e bleiben vorläufig zu meiner

Verfügung . Geben Sie Ihre bieheriae Arbeil

an Mr . Drhmaker ab . Aber das ist nur einst -
weilen . Die Zielte selbst bleibt vorläufig » übe -

setzt. Wo ist den » e!gentlicl > mein Sohn jetzt ?"
„ Mr . Herbert ist immer ttockt zu Uebuttgs -

zwecken mit den gesamten Offizieren seines
Stabes in Aloe ka. Er bat telegraphiert , daß er

>106) mindestens ei » halbes Jahr dort bleibe »
wird . "

„ Schön , lieber weifen Sie ihm einen Auf -
schlag von tausend Dollars auf seine Monats -

rate . "

„ Jawohl . Mr . Brooker . "

„Bitte , veranlassen Sie auch , daß sich Miß
Daelalona sobald wie wöglich bei wir meidet .

Ist sie schon von der Reise zurück ?"
„ Tie trifft heute abend ein . "

„ Daun möchte ich in den nächsten Tagen
hie gesamte » Augestellte ' nliste » haben . Die

Lebensläufe usw . befinde « sich do6 > in den Kar

lhotcken der Abteilung , nicht wahr ? Außerdem
wünsche ich . daß von heute ab alle Entlassungen ,
nick » nur in New Norf , sondern auch im Lande ,
erst dann . durchgeführt werden , wen » fic mir
mit Gründen gemeldet sind und ich Anweisung
dazu gegeben Ijabc . So , tch danke Ihnen , Mr .

Elca » . "
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bell » B e r b ande der deutschen
U

c 1 1, s. Vic v W rt [ t u u <v« t !) v p c V. ' Mit diese »
wi6e ,i Zttstib ' twne» wird sich der LandeSausschnst
berate ». "Jlltlvnn winde hon t ' ezügticlien Km »

Missionen der VtaiiömicYlvetung zngewiesc ».
flachste Sitzung heute nett » Ubv vormittags .

<3ic fiaittc o- ucvireluitn dürfte iljvc TageSardnnng
mjch heule nicht »ufnvlxito » und wird iHimtiSfichi.
!, <» ,i »t Dienstag •,» einer weiteren Sitzung zu -

jantmcntvclcii .

MMrtlieWenlalienMn !
Die ? lgrarfaseisten blasen zum

Riirkzug .

In der gestrigen Sitzung des Abgeordneten ,
fansc * hat der tschechische Agrarier Stank - l ,
wie wir an anderer Stelle berichten , eine Erklä

ni » g abgegeben , i » der er sich gegen die Angriffe
verwahrt , die in > ' Anschlnsz an das Svetzla Moni

fest gegen die agrarische Partei erhoben wurden .

Mi > habe , meint Herr Sianök . der Agrarpartei
schwer Unrecht getan , Sie sei der ' Aeigung bczid >
»gl worden , eine Diktatur über andere Pasks

schichten ausüben zu wollen . Nichts liege ihr fei

»er als das ; und er zitiert nun ans dem Main -

fesi svchlo * allerhand Stellen , die von der I c

n, okralie handeln . ".' .Kit der Kiindgebnnd des

Eiligen Antonin steht es eben so wie mi , der hei

Ilgen 3cl)vift : man kann ans ihr alles heran *

lese ». ' Wesentlich ist aber , was die Agrarier selbst
zunächst proklamiert lsahen ' , und das war die tut

zweideutige Antiind ' gmig , die Agrarpartei werde

nicht von der Macht weichen , denn sie sei zum
Seerrschen bernsen , sie vertrete die Bauern und

den Bauern gehöre der Staat . Der Herr Statin !
brauchte nicht zu erklären , dag daneben gewisse
demokratische Forme « wenerbestelien dürfen .
Das ist ja bekannt und darin liegt die Besonder -
heu des tschechoslowakische » A g r a r f a s e i s
muS . dost er unter dorn Teckmantel deinakralst
scher Cinrichtnngen doch die gesamte Staatsmacht
in den Hände » einer Kligne vereinigt .

Woher sollte den » die Agrarpartei , woher
sollte Svehla die kühne Anfsassnng haben , dost in

diesem Staate nie ohne Agrarier regiert werden
lönne , dost die Agrarpartei im wer an der Macht
bleibe » werde , dast ans ihr der Staat ruhe ? Toch

nicht ans den de >» akratische ». parlamen¬
tarischen Machtverhältnisse » ! Denn da sieht es

windig um die agrarische Bormachistellnng aus .
Tie tschechischen Agrarier , die sich aninaste », den

- Staat allein beherrschen zu wolle » , haben im

Abgeordnetenhaus 15 Mandate , also ganze >5

Prozent lwvvon noch einige Mandate aus das
. honte des berüchtigten „drillen Skrntintums " ,
das heistl der Mandatsverschenknng an die stärk¬
sten Parteien , gehen ) . ES gibt anderswo grö
stere . stärkere Parteien , die sich nicht anmasten ,
immer im Zentrum der Macht bleiben zu könne » ,
weil iw dazu berufen seien . Tie Stärke der nebe

itvscheu Agrarpartei im Parlament entspricht
ungefähr der Stärke des Zentrums im deutschen
gleichstellt . Wird es dem Zentrum jemals einsäst
lett, seine Tiktaturanspruche zu proklomierc » , iveil

es seit 5tl Zähren dnrchschniiliich siinfzrhn Pro

zeni der Stimme » ans sich vereinigt ? Tie »' che.

chische Agrarpartei verfugt mit dem deutschen
Pttttd der Landwirte zusammen theute noch )
über I ! » Mandate , während z. B. der schwarze
Block über 07 , die beide » tschechischen proletari¬

schen Parteien über 57 , die beiden sozialdemokra
tischen Parteien allein auch über Iii Mandate

vernigen . Und bei diesen Siärkeverhältnissen sollte

sich die agrarische Borherrschaft ats eine d e m o

kratische Funktion von selbst ergeben ?
Nein , was der Herr Standk sotjt an demo¬

kratische » Phrasen » in svehlas Manifest hinein -

tincrpretiert , ändert nichts daran , dost dieses
' .VIanifes > ei tt e P r ovakat i Ott de v
W c l, r heil d e r B e v ö l k e r » n g war und

dast es die illegale Diktatur der 1300 Mestgulbe .
sitzet über Millianen arbeitender Menschen for¬
derte . Weit die Agrarpartei eben heute schon alle

wichtige » Ministerien , Aemter , Funktionen im

Staate an ihre Leute verteilt hat , wagt sie es ,
ihr faseisljsches Programm offen zu verkünde » .
Ann erschrick ! sie freilich vor den folgen . Sie

weist sehr gut , dast ihre eigene Wähterschafr zum
gm Teil ans Beamten , Lehrer » . Zntellekluellen
aller Berufe , Äetverbetreibenden besteht . Tie

wurden den Fiistlritt immerhin mit dem teilwei
sen Abfall quittieren . So besinnt man sich »ach
tat ! drei Wache » aus eine » Widerruf und will

durch andere Zitate widerlege » , was ans den er

fwit klar hervorging .
Wen » Kvehla das , was er gesagt hat . nicht

wirklich gesagt hätte , so gab es doch am ersten
läge » ach dem Bekanntwerden der arroganten
Botschaft ein einfaches Mittel der Reinednr . Man

brauchte nur ; » erklären , dast die Botschaft anders
baute und anders zu verstehen sei. Stau dessen
aber hat man wochenlang alten Angriffe »
gegenüber betont , dost jedes Wort wahr
ie > und dast Svehla eben als Agrarier so und
nicht anders deute .

Ter Berlegenheiiserklärnng . die man jetzt

bringt, wird den Eindruck nicht mehr verwischen
?ast die ' Agrarier die reinen Lantperlu sind , wird

ihnen niemand mehr glauben , und wie die

Bau e r n d e m v k r a l i e gemein ! ist , wird

seder »erstehen , der im „ Bettkav " die Bilder der

»üeriiaiivnalen agrarischen Führer ansieht . Ta

wttntttell es von T o k t o r e n, P r o f e s s o r e »

» » g e » i c u r c » und Zekr e t ä r e n. Am
Bauern findet man keine . Und diese Herrschaften ,
dtese arrivierten Würdenträger lvollen int Aa
wen der Bauern den städtischen „Parasiten ^ den
Herrii zeigen ? Es kommt ihnen selbst wahrschein
»cl ) lächerlich geiiltg vor und so denienliert Herr

Zc' "öt. ES soll ihm aber . nicht gelingen , svehlas
A>ort ungesprochen zu machen . Propheten
wort besteht und zwar von keinem Stattest
««beutelt und zerdreht . . . .

Seile K

Jik IsfMii Des snicmntlonsien @eiaectf(Dnftstiunbes .

der

p a I
und

Weiter Verhandlungstali .
Prag , Lt . Mai . Ter heutige Barmittag war
Aussprache ^

über „ T a s w i r t s ch a s t s
mische Pro gram in des Z. G. B . "
eins gestrige Referat Leipart » gewidmet ,

doch konnte man auch heute »ach nicht zu einem
lnchlnst kommen , da initiags ein Empfang im

Rathaus stattfand und der Aachmittag der Er
orterung von Fragen in g e s eh l o s s e n e r

ttzung vorbehalten war . Tie ' Ausführungen
aller Redner Ware » entsprechend ihrer Beden
tung von grösttein Znteresse und stellten meist
in den Mittelpunkt ihrer Betrachtung das Pro
blem^der Rationalisier » » g.

Tie Verhandlungen nahmen folgenden
Bertolts :

Die Beratungen de * Ausschusses weiden durch
den Vorsitzenden Gen . Eitriue eröffnet , der einsänge -
de » als ( hast erschienenen Delegierten Zndieir - ? .
Ge » . c fi i v a v a t>, ans * herzt ' chjte beariistt . Hieran '

rgreisi
Sie ». Zhivar «, » Zicdienl

-' ,» einet kurzen BegntstiingSan ' ptach ^ da * Wort i »
der er die Griiste de-? Alliitdischen Geweikschaskebntt
de * üb erb ringt und auf die Schwievigkeiten einer ge-
tiH' vftcha' tlirtii ' it ^ raan satton in Znzien hinweist , da
die Aeveiterschali durch ihr niedrige * kitllnrelleL '.'i
veo » und die SpaltitiigSversuche der Kommiilliften
»ch schwer in Gcweikschasten ztoainineitfassen last : .
Toch iind hoffnungsvolle Anfange vorhanden , die ans
ans die international « M» arbeit des I . G. B. reä ,
neu » nd nni ilntersintzung in ihrem lchweren
Kampfe bitte ».

Tie am ersten Tage abgebrochene Aussprache
Über das Referat Leipart * Über „ Da * wirtschaftliche
Programm de * F. 0) . B " wurde heule durch den

französischen Vertreter

Gen . L. Fontian

fortgesetzt . Er erklärt , dast er fiel) in den wesenili
che » Punkten mit dem vorgelegten Entwürfe einvet -
stände » crflciir und \ ist lurfhl (>' »•». Schorlch den
Entwurf und die Ausführungen de * Ge » . Leipart
falsch ausgefasti hat . Denn wir können nn ? nicht de

wirstschasiliche » Entwicklung , der Rationalisierung
niaegenitcklen . Wir müssen uns aber gegen dst De

organisalion der Wirtschaft wenden . Da wir in der

heutigen Wirtschast keine Ilebcrprodnktion , sondern
il n t erko n stnmp > i o n haben , müssen wir durch

Erkämpsung höherer Löhne die Kanskraft der Massen
heben . Die Dcsoraattisalion der Wirtschaft last , sich
nur M) ebett durch eine Ron ! rolle und Orgaiiisicrintg
durch die Arbeiterichntst . Er stimmt aber darin mit
dem Gen . Schonw übcrein . dast bei der DnrchM
rimg der Rationälisierimg uns vor allem die ' Ziele
tenen müssen : dast sich die Bcrbiltignna der Erze :
anng auch in einer Senkung der Berkaic ' 4- prciie an- :
wirke , dast eine Verkürzung der A r bc i t i

zeit starrfindc tmd eine Erhöhung der Lebenshal
tiing Platz greise .

Gen . W i ck 5 ( England > beariistt es, dast die

Rationalisierung ans den ' Programme stein » nd

glaubt , dast sie sich de- uns dadurch von eer amerlka - lere

nischen wissenschaftliche » Betriebs sührung unter »
riteidt , dast (»ei mi « durch den Eiuslust der Gcwtrl -

t . bajlen auch die sozialpolitischen Folgen beachtet
werde ».

Gen . Roberl Rtein ( Tschechoslowakei )

widert , dast :it dem Programm ausdrücklich awsae -
sprochen tverde , dast wir al « Ziel die sozialisti -
iche . sie kollektive Wirtschaftsordnung
anslreben . Wir können tut * auch nicht txgnugen ,
ein intcrnat ' onalcs Wirtschafisamt zu verlangen , sou -
der » nntsjen dazu schreilc », ein eigene » WirischaftS
komitg l>ei »t 5- G. B. zu errichte ». Die nationalen

Birtschaflsräte können fiir uns nur dort von Ersolg
sein , wo wir strasse GcwcrkschaftSorganisationen be-

jizeen , da sonst in ihnen der Eiuslust der verschiede -
itctt anderen kleinen Gewcrkschasten zu grast würde .
Gen . Ml ei ii meint , dast es tt i rtt : die Ausgabe der
Gewerkt chatte ii sei . die Rational siernng zu für

ein Wir haben sie nur als eine Totlache zur
Mntnnti ? ; n nehmen und dahin zu wirken , dast wir
die Rationalisierung in den Dien st der A r b e '•>

levf lasse stellen . Wir dürfen imS derbe . nickt
ans die B! : ' Wirkung beickiänken , tvit müssen die
Ad i l e n ! ? ch e i d » n g der Atbe' terklasse förderet .
Ta eine der ersten und schwerwiegendsien Folgen
der Rationalisteritna e tte M a s se ne n lI a s s n » g
von ' Arbeiter ' » und es meist unmöglich ist . die
sen AiKim » , wenn sie einmal ans dat Pflaster ge
weisen worden sind , neue ArbeitSniöglickketten zu
verschaffe », müssen eine Momrolle und Organisierung
der Airrschas ! getroffen werde » , die es ermöglichen .
Arbeitet , die in einem Betriebe entlasset ' werdet ! ,

gleich in einen anderen zu überjührett . Eine Frage
von iniernoiionaler Bedeutung sind die Handels
Verträge , bei denen , da sie von grostter Wirt¬

schaft ?. » nd soztalpol ' li ' cher Bedemnng sind , Arbei

tcvocrtvctcr wirkiant mitarbeite » tollte ». Ferner
wäre es von groster agilatoriicher und niaraliiclier

Bcdcntinig , wenn ro; !ciI » und wlrtschajtSpolitische
Fragen gleichzeitig in den verschiedenen Par
lamenten von den sozialdetnokraittchen Abaeord
nete » behandelt tvürden und e* zu ciuevi AnSlausch
der Porlagen käme .

Als nächster Rechter kaut Peter G ra st vi et n n

( Teutschland ) zu Worte . Er führte an «: Wenn d' <

Ansftnache über die Richtlinien des F. G. B. und

vielleicht auch dieser fclbit den Anschein erweck ! Kai .
wir glaubte » durch unsere wirlschatsitche Mitarbeit
zu einer W' rischasl » und RIassenharmonie -zu getan -
gen . so mnst dieser Tckein geinäst be » Lehre » von
Marl Mari entschieden zuiüctgelviesen werden . Wir

wissen , dast wir eine sozialistische Wirischasl erst
dann erringen können , wenn eer MapxrttSmuS alle
leüie EniwickliingSstadien dnichlaufen hat . Unsere
Mitarbeit Hai den Zweck , diel « Emwiikcung möa -
l chsl zu b e i ch le u u t g c tc med die ärgsten Sckädi -

gtingen » nd Gefahren , die der Arbeiten ' chast au « ch«.
ler EnNnicklmig entspringen nnissen . abzeewebren nbe'

wenigsten « zn iwwächen .

Dnrch eMenossen Eitrine wurde dann die wei -
' Ausspracht ans den nächsten Tag vertagt .

Lasse » Sie sicli de » Ocnull
einer erfrischenden Limonade
nicht entliehen .
Mitte nehmen Sie dazu

Limonade

WUrfeln

welche in den Sorten Hintbccr .
Ananas . Zitron . Lrcihccr . Mandarin ,
Weichsel und Waldmeister
in Kolonial - und Zuckcrwarcu -
scschüftcii erhältlich sind
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MiiHrisch - schlefische LandrsvertreNmg
erst im September .

Briinn , ' . ' I. Mai . tEigenberichl . ) Zu der

Hentigen Sitzung des mährisch schlesischen Landes

anssdmsses wurde hesd) lvssen , die Landesver

treinng erst wieder fuv den Monat September

einzuberufen . Für den ti. nnd 7. Zttli werden die

Landeskommissionen zu ihren . Monslitiilions

sitzungen einberusen werden . Zm September

wird die LandeSvertretung den Rechntingsat ,

fchlnst der Länder Mähren nnd Schlesien sitr das

Zahr ! 92S , in einer lucilcvcit Herbsliagung das

gemeinsame Landesbttdgel

und 1030 verhandeln .

für das Zahr >!). ' !>

. «oiistituierung der Zchlefisdien Romniission .

Zn itnserent Bericht über die am Tannerstag er

folgte Ztonstituiernng der „Schlesischen . iloinmis

sion " hat sich eine Reihe von Hörfehlern unan¬

genehm bemerkbar gemacht . Es soll ». a. heistent

Tie . Oommissioit soll die Anstalten des eheinati

gen Landes Schlesien verwalloit , hat aber leine

Enlsdieidnilgsgewait . Alle Sdilesien betreffende »

Angelegenheiten werden zuerst die Zdilenscite

Moiitwission nnd dann erst den Laiidesaussthnsz

passiere ». Ter letzte Satz hotte zn lanlen : „ Be

merkenswert tväre noch , dast, obwohl es siel, »»>

die Verwaltung eines Gebietes handelt , das bei

nahe 50 Prozent deutsche Bevölkerung hat . die

Verhandlungen der äiominissiv » ausseid »' glich

tschechisch geführt wurde .

DER

ARBEITER
im Freien

filhll sich iiHch der schweren

Tagesarbeil

erschöpft .
Darnil er für den kommenden

Tng gestärkt ist ,

reibt
er den

KÖRPER
mii Menlhol - Fran/ . hranntweiit

ALPA
ein .

- Al,P . \ " - i \ lassagc - belebt den

Blutkreislauf , stärkl die Muskeln

und erfrischl die Nerven .

Drei Hinrichtungen in Moslnn .
Konterrevolutionäre hohe Beamte .

Mo « kau , 24 . Mai . ( Tast . t Wie eine Mit »

teiinng bekanntgibt , hat die staatliche politische

Verwaltung l o n t r e r e v o l n t i o ii n rc C r ga -

ii isatione Ii im EisenbahnIvesen sowie

in der Gold - und P l a t i n i n d u st r i e ans -

gedeckt , die den Sturz der 2 o w j e l in a di t

durch Schädigungen , Tevorganisation und

N n t e r st ii tz n n g a n « l ä n d c s ch c r Z n l e r -

v e n t i o n anstrebten . Die Führer der erste »

Organisation v. M e ck, der ehemalige Vorsitzende

der Direktion » nd Großaktionär der privaten

Mootaiibahn , und Wckitschk , ehemals Trans -

Pouches , die in der letzten Zeit bedeutende Posten

im Berkehrokommiftariat bekleidet , und der Fiih -

rer der zweiten Organisation P a h st h i » s I i.

ehemaliger Vizeminister für Handel und Fndu -

strie in der Kerenfkiregicrnng , zuletzt Professor

am Leningrader Verginstitnt , wurden dnrch Vc

schlich de » Kollegiums der staatlichen politischen

Verwaltung am 22 . Mai zum Tode Her -

urteilt . Die übrigen Teilnehmer wurden zn

verschiedenen Gefängnisstrafen verurteilt . Das

Todesurteil wurde v o l l st rc ck l.

Die Antwort der Arbeiter .
Am .1. und I. Mai fand die Aciiwahl der

Betriebsräte im B c z i r s a m t A c u k ö l I n

stall , >v» der Einflnst der Koniniiinisten bisher
ein ansehnlicher war nnd wo der sozusagen
lokale Einflnst de « Maiputschcs zu erproben war .
Hier die Wirkung :

1. H a ti p t v c r w all » » g: Bei de » Ar -

beitern crhieli die Liste Amsterdam 268 Stint
tuen etwa in Prozent , nnd vier Betriebs

ratSsitze c int P orja h r zwei Sitzet , Liste 2

l . MPT. ) - ~i - Stiinmen etwa 11 Prozent und

vier Beiriebsralssitze lim Borjahr sechs ) . Bei
den Angestellten : Pen 100 abgegebenen Stimmen

crhieli die Liste I tAnislerdam ) I iL Stimmen -

St Prozent und zwei Beiriebsralssitze . Tie kenn

innilislischc Line erhielt 27 Slimmcn etwa 10

Prozent . Tos Perhältnis im vorigen Zahre war :

Liste l I iS Siiiniiicn tAmsterdani ) , Liste 2

k. fkPT. ) 52 Siinimen , nnd Liste ! ! MhdA . t 25

Stimmen .
2. S t r a st r » r e i n i g » n g: Hier ist es

trotz starker Pemühtnig der M o iii m n n i st e n

» i et) i g e I n n g e n, eine zweite Liste ü b e r

h a n p I a n s z ii ii et k c ti . Tie sieben Mandate

befinden sicli i » Hände » der Amsterdamer Rich

t » » g .
,' !. M r a ii l e n a n st allen : Tie MPT .

hatte im vorigen Zahre ahne Wahl einen Sit . '

erhalten . Zn diese »' Zahre erhielt die Amsler
dnincr Richtung ! I68 itiitniieit etwa 71 Pro ; ,
der abgegchcnen Siintntcit und t! Sitze . Tie Liste
2 ( Opposition ) 155 Siinimen elwa 28 . 5 Pro ; ,
nnd 2 Sitze .

Bei den Angestelllen fand leine Wahl ilat ! ,
iveil die „ Sppvjitivu " eine »»gültige Lille ein

gereicht hatte . Zwei BetriebSratsmiiglieder ge
hören der Amsterdamer Richtung an nnd sind

Mitglieder der Sazialdetnakratischen Partei . Ter
Betriebsrat ist ztisantinengetetzl ans ach ' Amner

daniern nnd zwei . Mammnutilc » .
Tie Wahlen zn den Betriebsräte » bei dem

Bezirksamt Aeukölln ha ! " N gez - ügl , dast irn »
oder vielleicht weaen k" - Ma' pinscchcs der

„ revolittionar . ' Zieg " n : " i eriiürlt imird - ' . son
der » im Gegenteil eine A i e d e r läge die

Fulge Ivar . Tee Arbeiis . i ' tsschnst war bisher

paritätisch van je einem Toznildetnalrairtt nnd
einem . Üvntnitlnistcit besetzt . Diese Stelle ist jetzt
von unsere » Genossen besetzt worden , so dast die

5kPD . itineetzalh der Betriebe und Dienststellen
des Bezirksamtes Aeiilöltn a n s g e s di a I I c
wird .

Amanullah flüchtet nach Indien .

London , 24 . Mai . Der „ Morningpost " zu »
folge , tras , wie bereits kurz gemeldet , König
Aman U ( 1 a Ii in Begleitung der Königin nnd

seines Bruders sowie eines kleinen Gefolges in

Tschaman in Beliidschiftan ein . Sie appellieren
an die englische hhastfreundschasi als Flitdiilinge .
Mau glaubt , dast ' Aman iltlah de » Kampf um
den Thron ' Afghanistans infolge seiner Mister >

sotge in den letzten Tage » ansgegebnt hat . Man

erwartet , dast die Abreise ' Aman Uttatzs ans

Afghanistan im Lande einen Kampf unter den
Stämmen » nd eine allgemeine Anarchie

hervorrufen werde .

Der Attentäter aus Woldemaras

hingerichtet .
Mowno , 2t . Mai . Der Präsident der Rem

hlif hat das Gnadengesuch des wegen Beteiligung
an dem Mardanschlag ans den Blinisterprasiden -
len Woldemaras zum Tode verurteilten Stüde »
tcn W o s » t i ii s abgclchni . Wosytins wurde
heute früh erschossen .

Rußland will leinen Krieg
und rüstet .

Moskau , 2!) . Mai . ' Jost . Der R o 1 r f an -

il r e st d e r S o iv j e > » n i o n hol eine Enischtic -
stnng angciwmme » , in der es ticistt : Ter Räte -

kangrest billigt ahne Einsdiraiikting die ' l : oIiiif
der Regierung nnd ihren nnennvrgtcn Mamps
um den Frieden , der die n n in i t I r I b a r e
.<> rieg s g c s ii Ii f einig e r m asten i n- d i e
Ferne gerückt nnd dank dem Absditnst einer

Reihe » euer iniernaiionater Verträge die iried »
lidicit Sielt » » gen der Sowjetnnion gefestigt hat .
Ter Kangrest stellt fest : Tie Ablehnung des Ab »

rilstiingsvorschiages der Sowjetunion dnrdi die
vorbereitende Abrüstungskointnissio » nnd die

Weigerung der in der Komniiision vertretenen
Staaten , ancli nur den kleinsten Sdirin in der

Richtung ans eine Herabsetzung der Rüstungen
zn unternehmen , bestätigen wieder einmal , dast
diese Staate » ungeachtet der ans Grund des Kel¬
logg Pakte * übernoniinene » ' Berpsliditnitgen ztint
Bei ziel » aus de » Krieg in Wirklichkeit ihre ge >
samie Politik aus die Vorbereitung eines neuen
Weltkrieges aufbauen . Der Kengrest fordert die
Regierung ans , neben »nermüdlicher Arbeit . zur
Wahrung friedlicher Beziehungen zu sämtlichen
Staaten auch MastnaHmen zuv F e sl i g n n g

' de > » We ht zc ^ ht gl e. i-. l zu tieften .
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TagesneulgleNen .
„ Graf Zeppelins " Heimkehr .

Friedrichshasen , 2Z. Mai . Roch a cht -

t i it fi n I h (I ii n b i g c r F o l) r t ist da » Luft¬

schiff „ Graf Zeppelin " heute morgen » 7, Uhr

10 Min . aus de in Gelände der Werst giott gc -

landet .

mi ; denen das

die vvff . v ' ndd
Die vier M otorcn .

Schiff die Fahrt angetreten da ,

war leer — da den während der Fahrt tadel¬

los gearbeitet und e » wurden teilweise Ge¬

schwindigkeiten die in HL Kilometern erhielt .

Zur Begrüßung der französischen Fahrlteil -
nehiner . die mit dein Kapitän Lehmann dein

Schiff entstiegen , hatten sich neben Mitglieder »
der Werst ». a. auch die Vertreter der Behörde »

eingefunden , Zm Ranien de » Reichswehrmini .
steriumS dies ; Major Gelle die französischen
Ossi ziere ans deutschem Boden willkommen . Die

Dillkommengrüßc der württemdergischen Regie -

rung überbrachte Polizeidirektor Oninienz . der

nochmal » den Dank für die gute Aufnahme de »

Luftschiffes und seiner Besatzung in Cuers zun ,
Auedruck brachte , Ztn Rainen der französischen

Fahrtteilnehmer . die größtenteils in Uniform
waren , sprach sodann M a r i n e i n g e n i e » r

Rah » vom französischen Luftfahrtininisteriiim
in herzlichen Normen seinen Dank an » . Die wäh

rend dieser Fabrl aeivonnencn Eindrücke würden

ibni und seinen Begleitern unvergeßlich bleibe ».

Am Schluß seiner kurzen Ansprache bai er . seinen

Dank auch an die deutschen Regie -
rung » stellen lvcitcrzulcitcn . Auch die ein¬

zige an Bord befindliche Frau , Marli Piere ,

kam mit den übrigen FaHrlieilneHmern frcndc
strahlend über die Tchisssircppt Herunter . Ale

letzter verließ Dr . Eckener den „ Graf Zeppelin " .
*

Dr . Gtferter und die Franzosen .

Pari » , 2 t. Mai . Havas berichtet an » 7 o n-

lon . daß der Brake kl de » Departement » und

der M a r i » c p r a f c k t von Tonlon vor der

Abreise de » „ Gras Zeppelin " von Dr . Eckener

an Bord empfangen wurden . Dieser bat

sie . dem LusifaHrtministcr und dem Marine -

ministe : den Dank auszusprechen für das Eni .

gegen kommen , da » diese Minister ihm und der

Mannschaft de » „ Graf Zeppelin " bewiesen haben .
Weiter wird berichtet , daß Dr . Eckener der

Marineverwaliiing eine Summe übergeben hat ,
um denjenigen Truppen , die bei den LandungS
und Slartmanöveru geholfen haben , eine San

d e r r a t > o n z» gewähren ,

Xr . Eckcncr hat dem „ Mölln " eine Bot¬

schaft für die französische Press « »her¬

geben . die laulcl : „ Aach den Nachrichten , die mir
bei meiner AMobr ! au » FriebrichsHaieu Jlctiße
ramgen sraiizoleiifenibsicher Art zuschrieben , bas>->
ich nicht mit einem lo warmen Enipsono durch
die frcinzMche Presse gerechnet Zch bedauere ,

doh oewisse deutsche Organe mir Wort « zu -
schrieben , die iw niemals aueg - ilvrocheu Habe . Zck

würdig « die web ! moll « nde und iiebenswürdige Ha !

tung der srau ' ösischeii Presse mir gegenüber . Zcki
danke ihr dafür aufrichtig „ vd ich hin sicher , daß
d- eker » » glückliche ll n s g l l glückliche
sZolaen f ii r dl « Beziehungen unserer

beiden Länder baben wird Tie - ' ist vor

nieiucr Abfahrt von Tonkon und Frankreich
mein heißester W ii n f rfi . "

Wektfliegen Uber den Szean .
New Park , 21 . Mai . Der französische Mono

via » „ Bernhard ll » " mit dem die französische »
Flieger Zenit A ssolan ! und Ron, ' - L e s e v r c

ihren Traiisozcanflng durchführen wollen ,

dessen Ziel der französische Flugplatz
B o » r g e i ist , hat die Strecke vom Flugplatz
Roosewelt Field lüs Old Orchard im Staate

Maine , d. i. »ngesähr 300 Meilen , in 2 Stirn

den 22 Minute » , also mit einer S t u » d e u

g e s ch W i n d i g l e i t von 13 « M eilen ,

durchflöge » . Die Flieger warten günstig ^ W! >

terung ab und werden dann sofort zum Trcms -

ozeanflng starten , wahrscheinlich beule mittag » .
Wird die Witterung wirtlich günstig sein , dann

wird e » zn einem wahr « » Wettrennen im

7 raneozcanslng kommen , denn auch da » Flug¬
zeug . . BeimUta " mit den Fliegern Roger ,
W i l l i a m » und dem Kavnän Lewis

Aancev befindet sich bereit » in Old Orchard ,
um im ersten geeigneten Augenblick zum lieber

seefing » ach R o in zn starte ».

Verdienst Spina » und Mayr - Hartings .
Wieder eine tschechisch « schule für toter Minder !

An » E g e r wird berichtet : Eine tschechische
Schule soll die Gemeinde N « bau i tz bekommen .

Die Bewilligung hiezu ivurde bereit » erteilt . Die

Gemeinde Rebanjtz ist «ine deutsche Ge .

in ei ii de . in welcher bei der letzte » Volkszählung
bau 37 l Einwohnern sich 372 zur deutschen Zita -

lion hekailnten . Heule dürste diese Gemeinde in¬

folge von Beisetzungen der Eisenbahner vielleicht
vier tschechische Schulkinder ausbringen !

Neuerliche KrÄHeden in Anaislien .

Par » . 2 t . Mai . Wie der „ Mali » " au » »Ton -

stanlinopel meldet , «rcignelc sieh in Z' lnatolien ein

» ene » Erdbede » . . ' Im meisten bei rossen wurde »

die DisU ' tt « KaraHissar und Süsel ! . ' ur . Es lvird

gemkldel , daß . ' »3 P e r s o i: c n getötet und 13

verletz : wurte » . Acku Häuser nmrde » zerstört .

Ein Eechsirihriller ?u 13 FiZstren
Vesterungglinstntt verurteilt .

West cr im Streit einen Kavicradeu erschoß .
New Aar ' , 21 . Blas . Zm M. . slpun - kle des

Interesses steht hier der aiißergowöhitlichc Fast
eine » sechsjährigen ' Rnlie " . der de - Rtordes au

einem anderen äliraben für jchnlbi . z besunteii
und dazu verurteilt worden ist , 15 Fahre in einer

Besserunge - ansialt zn vebbringen . Der Zunge ist

angeklagt , einen andere » Rnaben bei dein

Streit um den Besitz eine » S l ü ck e s

Eisen » mit dem Gewehr seines Paters er

schössen zu haben . Während der Gerichte »?! ' -
Handlung spielte der junge Angel ' lag ! « «änz -
lich nnbelnmmerl >nit einigen gleutsallrigen Ka¬

meraden i » cilioni der tt ! ?r ! cht »Me.

Beainlcnclciid » nd Gebnrlsziffern , Die

Staatsbsainle » und Lehrer find bei uns » in - 10

Prozeni schlechter bezahlt als im alten Oester -
reich . Diese wirtschaftliche No > währt schon mehr

als ei » Zahrzehnl . -stein ' Angestellter ist mehr in

der Lage , sich auch » » r « inen Anzug kaufen zu
können , ohne entweder Monat « lang darauf zu
sparen , - der ans Ratenzahlungen eingehen zu müs¬
sen. An eine Familievgründnng kann der Un -

verheiratete gar nicht mehr denk ». Ob denn

solch« Zahlen der Reg eruug und den Parfamen -
tarier » nicht zu denken gehen , wenn wir in Böh¬
men

. ' IflOO Lehrerehen »ist 1 Rinde ,
2f0ii Lehrerchen mit 2 Rindern ,

bloß 715 Lehrerehen m t 3 Rindern ,
102 Lehreichen mit I Rindern ,

» 3 Lehrerehen mit ■" Rindern
und 29 Lelnerehe » mit t> Rindern hoben

Bon rund 7,0 . 000 Lehrern baben bloß 7703 Leh¬

rer Rinder . Ans d>« 1 ."». .">01» Männer » nd Frauen
der stind - r besitzenden Le ' u ' " el : epaare entfalle »
bloß t : ! . »! l ", Rinder . F » ?e»lscl >land , Frank
reich . Pelg en sicher man längst die kinderreichen

Famstie » durch sozial - Zulage » . Fit der Tsch «
chostolvatei bat man d ' se soz- aiui Zulagen nicht
nur fast vollständig abgelaant , sondern man lae-

zahli zudem den Festbesoldeien nur mit dem fünf - -
bis sechsfachen Frie ' deiiegehalle . während die

Teuerung auf daa zehnfache gestiegen ' st .

Eine Wanderfahrt nach Dresden zum ' üe

suche der Ausstellung „ R c i ( c u » ti d W a n
her u " veranstaltet der ReichsaiiSscHnß de »

T. B. „ Die stlatnisrennde " , Sitz Aussig , am

Sonnlag . de » !>. ,Fnty (. F. — Die Reisekosten
betragen 07» X für organisierte und 70 l< für
nicht organisierte Teilnehmer . Zu den Reise¬
kosten sind einbezogen : Balmfahrt ab Bodenhach —
Dresden » nd zurück . Paßgebnhren , Einlaßkarten

in den Zoo und in die Ausstellung , MitiagStiscki
! »> großen Garten , Führung durch die Stadl » nd

Trinkgelder . - Letzter Meldetag Montag , den

20 . Mai . Brosvekte sind kostenlos erhältlich
in der tüeschästSstelle de » TonristenvereincS „ Die

Ratnrfrennde " , Aussig . Marktplatz lt . Par ' erre .

Beweggründe nnbcka » » ! . Zn ? >'i s
jeldors erschoß am Freitag der Zndnilriellc
Dr . Zug . Richard B i s ch o f i » seiner Wohnung
seine Frau und seinen Sehn . Daraus brachte cr

sich selbst einen tödlichen Schuß bei . Die Beweg
gründe der Tal sind völlig ungeklärt .

Mit drei . stindern in den Tod . Z » Berlin

Wilmeredorf hat sich die Frau eine » . stanfman

». - » mit ihren drei Rstiderii im ' . ' klter van 0^ 10

und I7> Zehre » au » wirischrfllicher Rot mit

Leitchiga » vergikut .

London in Prag . Tie „ T e » l s ck c

Presse " brich . « d ejer Tage einen Leitartikel

über die engtisthe » Wihleu . über de » sie de » Per

merk „ London , am . . . " i ' tz' e. so al » ob der

Artikel tatsächlich in England entstanden wäre .

Bc > der Leklir ■ ntevkit man allerdings soforl daß
er ein l> e i m i f eh c » E v •, e » gut » war . Er be

hanplclc nicht nur , daß »' . cht daran z» denkui sei ,

daß in England jemals ivieder eine sozial !
{tische Regierung an » Ruder komme , sondern er

enthielt auch folg - nde verrälcrifche Stelle :
„ Die lrn ' ' ue " den Wahlen weiden ein ganz

neuer Abschnitt in Nr Geschichte de » engl !

ich. -» Parlani - n arismiiS i n i a l e r n e bed - r ' e ».

als zum erstenmal die Frauen mah¬

len . Millionen neuer Frauenstimmen : sie werden

vielleicht die p- - ich - - z »ng he! ! >: R- r Wahl lesti .

ZVa » einst die F- arenrech - leriiwen in heißen

Rämtzken din - l ' m ' etzeit suchten , ist nun er -

eicht . Te Finnen England » werden

a »i 2 0. Ri a , zu r ii vnt schreite n » nd

so die Richtung tvr Politik Großbritannien » mit -

hestinrmen Um dir Gunst dieser Franenstimmen
buhlen alte Parteien , und in gewillem Sinne

liegt auch da » Schicksal aller Parteien bei den

neuen , noch nie in die Waasthale gcworscncn

Stimmen . "
Der Anlvr de » ' Artikels , der int Blatte Mayr
Hartings politische WelSlieit verzapsl , lveiß also
nicht , daß England schon seit dem Kriege
das FranetUvahlrecht hat . allerdings mit der Ein¬

schränkung ans die Franc » über 30 Jahren . Die

letzte Wahlrechtsreform gab itint den Frauen das

gleiche Wahlrecht , indem sie auch die unter

3 0 m 11 st i m m e it läßt . Darum spricht man

von den B ickOsch Wahlen und darum hofft etlva

die „ Prager Presse " kwao der Engländer in der

„Deutschen Presse " wohl mißverstanden hat ) , daß
die Ronservativen durch die Stimmen der unae >

schulten jungen Frauen profitieren werden . In
London dürfte das doch jeder Zmirnolist wissen
Zu Prag verra ' er mir seine Unwissenheit , wenn

er seine WoiShe - t an « London datiert .

Wo » le <n Hinterwäldler glaubt . In jener
Rubrik der „ P r. Presse " , in der sie sich stet «

mit dem deutschen Nationalismus auseinander

letzt, weil es einen tschechische » Nationalismus

doch nicht gibt , liest man Wer nationale Hetze im

bayerischen Grenzland !
„ Waü dabei der tTcsiemlichtest als nationales

Argument serviert wc . den darf , zeigt z. B. der

„ RegenÄniroer ' Anzeiger " , der eine ' Beilage „ Bau

rische Ostmail " herausgibt . Es kommt dem Blatt

nicht daraus nit , zu erzählen , daß für den zwei «

j ä h ni g c ii ( ! ) Zungen eines tschechischen

Zöllners eine lschechüche Minder -

hei > cnjth » ! c gegründet wird ! .<k e > n

Hinterwäldler wird da » g l a u b e n. Ein

gewisser Friedrich Lange , ein Mann mit doppeltem

Doktonitel , verzapft hier siemninngSlose Hetzereien .
Ter „ Perein für das T- entichtnin im Auslande " ,
der keine Politik zu treibe » vorgibt — vor allem
— föotI bewahre ! - - keine Hetzpolitik gegen die

Tschechoslowakei v- ubreitet sie . "

Wir freuen uns immerhin , daß die „ Pr . Preist "
die Errichtung einer Minderhetisichnle siir einen

zweijährigen Zungen nicht für nötig hält » nd

selbst Hinterwäldler » nicht zutraut , so etivaS . zn
i glonlieii . Aber gar so groß ist der Schritt von
j der Wirklichkeit zur Phantasie nicht und eS ist eb - n
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Deutsche Arheiteechlir - Fahrt
nach Baris .

Paris , Ende ' Mni "20.

Die Pariser Psiiigstreisc der Arbeiterchöre
„ Pokkschor Freilp - it " lang Düsseldorf ) und

„ Freie Sängevvereinigiiiig " ( ans Rrefeld )
hat in der sranzösifchen Arbeiierschasl und auch

lonsl ei » »»geheures Aufsehen erregt , Die Chöre
fuhren in einer Stärke von tstst Personen nach

Paris . Etwa !)7>0 Menschen aus alle » Teile »

Deutschland » hatten sich diesen angeschlossen. Das

Pariser Sozialistenblatt „ Populaire " schrieb meh¬
rere Spalten lang über die deutsche sozialistische
Sangeskunst , die man jetzt zum ersten Mal seit

Rriegscnde vor der französischen Oeffentlichkeit
zeigte .

Tie Sänger hatten nur 3 kurze Zage znr Bc -

sichtiguiig von Paris . Eine Ncbcrfülle von Ei » ,
drücken hat jeder während dieser knappen Spanne

Zeit ausgenommen . Außer dem ' Be- nch von Paris
standen nock) verschiedene gesellige Veranstaltung ,
gen aus dem Programm . Noch am Tage ihrer
Ankunft wurden die Chöre in der Pariser Deut ,

scheu Bntfchch , gleichzeitig mit 32 Herren der

„Deutsch - sronzösischen Gesellschaft ", die zufällig
auch gerade jetzt in Pari « anwesend sind , enipsan -
gen . Ter deutsche Botschafter Dr . Leopold von
- Voesch begrüßte die Gäste , unter ihnen auch den
sozialistischen preußischen Laud ' agsabg « ordneten
Pete ® Bertenb , aufs herzlichste . Am gleichen Abend

waren die Chöre stu Pulset - „Deutschen Rlub " .
Eine blau weiß rote und die schwarz rot goldene
Republiksahiie Wehlen gleich am Eingang zu de »

große » Sälcn Hoch - , in denen da » Fest de » Deut

scheu Rlnbs slaltsaud . Die ersten , derzeit III Paris
auftresenden Rü» stier verschiedener Nationalität ,
unter ihnen auch die berühmten Fralellini , hicllcn
alle Teilnehmer an dem ' Abend in bester Laune .
Bon der Deutschen Botschaft war Herr Legations -
rat Dr . Gerlh erschienen , der ! » einer längeren
Rede alle Anwesende » auf Pariser Boden bestens
Ivillkont - meu hieß. Auch Herr Charles Henry , der

. stabineltchef des Minister Paiitlevö , war zn die¬

sem Festabend gekommen .
? lm Pfiitgstsonniag legten die Chöre auf

Heinrich Heine » Grab am ?) ! onlmartre . Friedhof
einen Kran ; nieder . Die Rrauzschleise der Düs
seldorfer Sänger trug die ' Aufschrift : „ Dem Solme

unserer Balersladl " . Dies - Säuger , die im Deut -
scheu Rlub die „ Lorelei " vortrugen , hatten seit
Wochen auf de » Moment gewar ' et . wo sie dem
von der >i ! egenseite so gern geschmähten Heinrich
Heine eine besondere Aufmerksamkeit c»weisen
können .

De » Höhepunkt der Reife bildete ualiulich
da » große Ronzeil am Pstngstsoniilag in dem
LMkl Personen fassenden Pleycl Saal . M Sä » -
ger auf der Bühne ! Da » war ein Ereignis , wie es

Paris noch nicht erlebt hat . Obendrein keine Be

riifssänger , sonder » sozialistische Arbeiter und
Arbeiterinnen , die nach des Tages Last und Mühe
zusammen kommen und unter . Leitung ihres her¬
vorragenden Kapellmeisters Dr . Parlig ( aus

I Düsseldorf ) proletarische Sangeskunst hören lasten .
I Bon der Parsier Deutschen Botschaft war Herr'

Botst Haftsrat Dr . Rieth mit einigen Herren der

Botschaft erschiene »: der französische Unterrichte
und der Außenminister halle » Vertreter geschickt,
und die Parier Presse war natürlich sehr zahlreich
vertrete ». Als Dr . Panlig mit den Solisten den
Saal betrat , wurde er von vornherein durch das

meist französische Publikum sreundlichst empfan¬
gen . O bwohl im Programm darum gebeten
wurde , zwischen den sieben Abschnitten de ? ,,R ? '
quiems " ( von Verdi ) alle Beisallskundgebungeii
zn unlerlassen , brach doch der Applaus ganz sporn
tan los und riß alle Anwesenden mit . Eigentlich
hätte bereits das Requiem , das jetzt von dem Pa¬
nier Symphonie Orchester zum ersten Mal ge
spielt wurde , genügt , eine » Abend zn füllen , doch
stand außerdem der Schlußsatz der neunte » Sym -
phonie auf den , Progran »» , weil es die Ehöre
für erforderlich hielten , in Paris einen Hymnus
auf den Frieden e,u singe ». Der außerordentliche
Erfolg des Abends hat dem Pariser Rouzertpubli
klttli eilten großen Respekt von der künstlerischen
Leitung der Arbestersöuger eingeflößt , und er hat
: hm zu verstehe » gegeben , daß wir der Ansicht
sind , das singen derart schwieriger Werke wie
des Requiems von Verdi oder der Neunten
Symphonie von Beethoven darf nicht mehr Priv : -
leg der begüterten Menschen sein , die reich genug
sind , um ihre Stimme nach allen Mitteln der
Technik auszubilden . Kurt Lenz .

ö ofl vorgekommen , baß für ein - halb Dutzend'
erst in den deutschen Ort «rpfkanztcr Rinder eine

tschechische Schule errichtet ( » nd die deutsch « ge .
perri ) wurde , daß wir , h' eße es nicht „für einen

zweijährige » Zunge » " , selbst dieses hinter ,
wäldler - fcho Ercmpel gern glaubten . Da der jetzt
Zweijährige doch i » vier . „ ihren tu die Schule
eintritt , sollte die „ Pr . Presse " nicht zu früh
jubeln . Vielleicht bekommt cr bis dahin die eigen «
Schule ! lind wen » ei » Redakteur der ' „ Mr .

Lisch" oder der „Pälitcka " die Glosse der „Pr .
Presse " gelesen hat . geht es dem Schnlrefercnten
ohnehin schleck)!; denn dann wird sofort Klage
erhoben werden , deiß der zweijährige H ra n i.
Lütz noch keine eigene Schule Hai . Es

ist ja auch unerhört . Sott cr etwa in die deutsche
Schule gehen ? Die „ Pr . Presse " scheint ihm das

zuzumuten und sie mag froh sein, wenn sie nicht
als pange r ma n i st i sch « S Organ ver -

schrien lvird !

Tie Forderungen de « verzte . Dle Verlr «.
ter der Prager medizinischen Fakultäten , der

Aerztekammcr und der beiden Organisationen der

gesamten Acrzicschaft wurden gestern vom Vor -

sitzenden , dem Referenten und einzelnen Mitglie -
der » des Ge. snndheilsausschusseS de « Abgeordne-
tenhanseö empfange » , wobei sie d' e Versicherung
erhielten , daß Ihren Forderungen noch vor einer

definitiven Beschlußsassitiig des Gesundheitjaus -
schusses Gehör geschenkt werden wird .

Klosterschwester Conchlta tritt ihr « zwanug «
jährige Zuchthausstrafe an . Die mexikanische
Rlosterschwoster Conchita , die iin Obregonmord -
prozeß als intellektuelle Urheberin
der Ermordung des Ex Präsidenten
Obre gOtt zu der gesetzlich zulässigen Höchst-
straf « von zwanzig Zähren Zuchthaus für Frauen
verurteilt wurde , wird zur Vcrbüßung ihrer

Strafe nach der mexikanischen Strafkolonie Tres

Marias im Pacisit gebracht werden . Der 1-10

Männer und Frauen starke Gefangenentransport
wird von über 200 Soldaten begleitet werden , um

eventuellen Uelvrsällen in den von de » katholi -

scheu Rebellen unsicher geinachlcit Bundesstaaten

Zaliseo , Collma » nd Mlchoacan vorzubeugen .
Massentod durch Ueberschwemmung . Durch

die ansteigenden Fluten des . En pH rat und

Tigris wurde » Tausend « von Kindern über¬

rascht und ertranken . Tie MinarellS der Moscheen
überragen d' e Fluten zum Teil nur noch mit

ibren Spitzen . Vei Hundjah lst ein Stau -
dämm g e b o r st e n. Der Zugverkehr ist zum

größte » Teil eingestellt .
Fünf Tage in der Lust . Aus New ? ) ort

wird gcineldel : Tas Flugzeug , welches de » Ver¬

such unternimmt , einen Dauerrekord zu
schassen , wobei eö sich in der Luft m i t V e » -

ii « versorgt , fliegt in der Nabe von Fori -
Worth in Texas nminterbrockien bereits seit fünf
Tagen .

Die Marschälle von Frankreich zum Aus »

sterben verurteilt . Wie die Pariser Blätter mel -

den entspricht das Gerücht , betreffend die bevor -

stehende Entennung zweier Generäle zu Mar -

schälten nicht der Wahrheit . Die Regierung l»ll
vielmehr beschlösse » habe » , überhaupt keine neuen

Marschälle meüv zu ernennen und diese Würde

aussterben j » lassen .
Ein Ijmercr Zwischenfall war Donuersiag

im Pariser Parlament zn verzeichnen , als

gerade , )i' ii . )v. ' iiii Ministerpräsident P o i ncarü

sprach , Leo » B l n m im Sitzungssaal erschien .
Al » dle sozialistischen ' Abgeordneten ihn bemerk -
ten , brachte » sie ihm eine spontane Huldigung
dar , die Poincars , der Blum nichl bemerkt hatte ,

aus sich bezog. Ter Ministerpräsident konnte es

sich nicht vcrßrgen , seinem Erstaunen über diese
plötzliche Tympathiekiiiidgebung der sozialistischen
Fraktion für seine Person Ausdruck zu geben , was

allgemeine Heiterkeit hervorrief . Ter ersten

Sitzung der Kammer gingen Beralungen
der einzelnen Fraktionen voraus . Die

Sitzung der sozialistische » Fraktion war eine wür -

dige Vorbereitung des Aiedercrsckie ' mens Leon
Blum in der Rammer noch seiner in Narbonn «

erfolgten Wahl . Die einmütig « Verehrung der

Gruppe siir ihren Führer fand ihren ' Ausdruck m

der Schaffung des Postens etnc » Präsiden «
len der Partei , der Leo » Blum angeboten
wurde . Der bisherige Sekretär Vincent Auriol
halte seine Demission zugunsten Vlums angebo¬
ten ; sein Anerbieten wurde jedoch nicht ange -
nommen .



fön . setzte man in ( T i c n n ö , das mit
Liclu 3) orf von jeher i » einem erbitterten
Kampfe um den WolkenkratzerOiekord liegt . alle
Hebel in Vewegnng , « in den New Portern
gründlich nlle Freude an ihrem vorläufig nach
gar nicht existierenden Wolkenkratzer zn ver -
salzen . Aller Welt wurde verkündet , in Chicago
sei der Bau eines Wolkenkratzers sichergestellt ,der tatsächlich der „allergrößte der größten " sein
werde . Dieses Gebäude nämlich werde nicht
weniger als 73 Stockwerke erhalten und die
imposante Höhe von 312 Meter erreichen ,de » Pariser Eiffelturm also , das derzeit höchste- vanwerk der Welt , nach nm einige Meter über
ragen . Das Gebäude soll eine große Bankfirma
beherberge », außerdem aber noch einem Bahn
Hof. einer Garage für low Automobile , einem
Hotel , zahlreichen Turn - nnd Sporthallen sowie
»nzabligcn Büroräninen Platz bieten . Es wird
versichert , daß die Bankosten dieses Kolosses vrr -
hallnismäßig niedrig sein werden , da sie „ nur "ans die - summe von 800 Millionen Kronen ver -
anschlagt sind .

Geschichten um Yanan Doyle .
Ter englische Schriftsteller Sir Arinr Conan

Doyle wußte schon als kleiner Junge spannend . '
Geschichte » zn erzählen

Einmal sagte er »i seiner Mutter : „ Mama ,' oll ich dir eine Gesuchte erzählen ?"
„ Ja, " antwortete die Mutter
„ Wer weiß ob sie dir gefallen wird ? " fragte

der junge Doyle tastend .
„ Tech . " ermunterte ihn seine Mnlier .
Kleber die Geschichte ist sehr kurz . " sagte der

Kleine .

„ Macht nichts . " meinte die Mutter .
„ Na schon , jch will sie erzählt ! », " begann der

kleine Doyle . „ Es war einmal eine Karaffe — —
» nd die habe ich zerschlagen ! "

I » Conan Dohle , der eine Zeitlang Landarzt
»>ai , kam einmal ein älteres Mädchen , das sich über
ein Leide » Mlagle .

„ Es wird weggehen . « tröstete Dohle seine
Patientin .

„ Raten Sic inal , Herr Dokior , wie alt ich bin ? "
sagte das Mädchen

„ Jch kau » es wirklich »' cht sagen, " meinte
Dohle , „ aber man sich ! es Ihnen nicht an . "

Als Conan Dohle noch leine ärztliche Tätigkeit
antli ' chle, hatte er zwei Warteränm « i » seiner
Wohnung .

„ Wozu ztvci Warterännie ? " fragte jemand die
Empfangsdame

„ Ein Rani » , " tagte die Dame , „ist für di '
Patienten bestimmt , der zweite für de » Doüor , der
»tanchnial stundenlang ans Palientc » vergeblich
warten muß . "

BMiltirlsAsl linG Soiioliioiilis .
Um die BerftarbetteknerMeruug

Im Sinichover Nürodni Tum kamen gestern
die Delegierten der Bergarbeiter nnd die Berlrc -
ler der Bergwerksnn ' crnehninngcn zur Gene -
r a l v r r s a in in l n n g der Z e » t r a l b r » -
der lade znsaninie ». Es waren 130 Delegierte
der Bergarbeiter nnd 00 Vertreter der Unlerneh -
nier erschienen . Der Generalversainniliing wnr
den mehrere umfangreiche Berichte vorgelegt , dar
» nier ein Bericht über die Berwaltnng » nd Tätig
keil des Vorstandes der Zeneralbrnderlade . Die

Schlnßbilan ; b-.*v Bergarbeiterversicherung ist eine
sehr unerfreuliche , so daß schon in der nächsten
Zeit die Auszahlung der Rente » bedroht erscheint ,
ganz abgesehen davon , daß die erreichte ' Anwart¬
schaft der aktive » Mitglieder finanziell überhaupt
nicht gedeckt ist . Die » nanig werteten »»zuläng¬
liche » Reserven der alten Brnderladen , d' e ? talo -
rifiernng der Porkr - cg - Provisionen der Bergar¬
beiter , die Ucbcrnahine der Kosten für die Berg -
arbeiterprovisionisten , für die Witweii » nd Wai

Scitc 5.

Int vlolkaoh ein VorlflDfer ernster , rcliwer
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fc » aus Hultschin , der Slowakei und Karpat - ho»
rußlands ohne irgendwelche Reserven . d<is abnor .
male Steigen der Invalidität i » der Zeit des
Krieges , sowie auch die Kosten , welche durch die
massenhafte Entlassung der Bergarbeiter vernr »
sacht wurden , ans den lausenden Beiträgen zu
decken , war unmöglich , obwohl diese Beiträge
fünfzehnmal fiöljcr sind als in der Vorkriegszeit .
Es ist ungerecht , wenn die Bergarbeiter die Fol -
gen de « Krieges und der RachkricgSverhältnisse
büßen müssen . Der Staat erhebt eine Kohlen - -
stener von 200 Millionen jährlich , die Gc -
w i n n e der ll n t c r » e h in c r haben sich
in den letzten Jahren verdoppelt ,
aber die Wirtschaft der Zcntralbrnderlade schließt
mit einem jährlichen Fehlbetrag von 200 Mil -
lionen Iv ab . Die Fehlbeträge haben nun d- e
letzten Reserven , die noch vorltandcn waren ans -
gezehrt » nd die B e r g a r b c i t c r v e r s i ch e -
r » n g n ä li e r t s i ch einer n » a b w e » d-
baren Katastrophe . Die Sanierung der
Banken wurde mit größter Beschlennignng durch -
geführt , dst Sanierung der Brnderladen aber
schiebt die Regierung jahrelang hinaus . Die Re .
gierung Hai ein einfaches Rezept zur Lösung die -
ser für dw Bergarbeiter lebenswichtigen Frage :
sie will d' e Bergarbeiter in die allgemeine Sozial -
Versicherung eingliedern und so die Vorteile ,
welch - kür die Bergarbeiter durch -10 Jahre im
alte » Destorr - ' ch anerkannt waren , beseitigen .
Niemand denkt heute daran , etwa die Pensions -
Versicherung der Angestellten w beseitigen , den
Bergarbeitern will man aber ihre bewildere Pen¬
sion - verliclrernng nehmen .

Daß die Regierung ans ihren oben erwähn -
ten Plan der Sanierung der Bergarbeiterversichw -
rnna besteht , wurde gerade am Vorabend der Ge »
ntralversaninilung der Zcntralbrnderladc offen -
bar . Olestern wurde nämlich im Abgeordneten -
Hanse eine I n t e r p c l la t i o n S b e a n t w o r -
I n n g des Ministers S p i n a verteilt , in der gc -
sagt wird , daß die Selbständigkeit der Bergarbei «
tervcrsicherung nicht aufrecht erhalten werde »
wird .

Die koalierten Bergarboitervcrbände treffen
Bergarbeiter , nm den vorbereitenden ' Angriff ao -
znictilagen . Die Bergarbeiter aller Reviere war -
zuschlage . ». Die Bergarbeiter aller Negiere war -
ten gespannt die Entscheidung ab über ihr Schick -
sal in den schwersten Zeiten ihres Lebens .

Zur Verschuldung der Landwtrtschast . Der
soziaideinokra' i -sche Abg . Gen . S ch m > dt . der Ob -
maii » der Landarbeitrrorganisatio » Teutschlands
» nd der Landarbeiter Internationale führte im
Deutschen Reichstag n. a. ans : „ Das Statistische
Reichsaint gib : Ende 1028 die gesamte Hhpoihe »
kenbetastnng in Deutschland ohne Hauszinsstener -
Hypotheken ans 10 Milliarden Mark an . davon bei
der Landwirtschaft 3,3 Milliarden Mark . Das
entspricht einfach den : Bcvölkcrnngsantcil der
Landwirtschaft . Nich : sie allein ist also verschul -
d-et . sondern die gcsam ' e Wirtschaft . Man be -
hanptet , daß die Betriebe zusammenbrechen . Was
besagt eS aber , wenn im letzten Jahr 1. 7, Prozent
der Betriebe den Besitzer gewechselt haben , ziem -
lich ebensoviel wie 1013 ! Während des Krieges
» nd der Inflation ist ein nennenswerter Besitz -
Wechsel in der Landwirischast nicht eingetreten .
Bielleicht ist diese Auslese ganz gestind , nm den
Bode » zum besten Wirt zn bringe ». Wenn 30 . 000
Hektar im Jahr den Besitzer wechseln , so heißt das
docli nicht , daß d- e Betriebe zusammenbrechen . "
Damit ist das agrarische Gerede von dem „völli -
gen Znsainnicnbrnch " der reichsdentschen Land -
Wirtschaft , von der mitunter auch unsere Agrarier
fälbln , ans das richtige Maß zurückgeführt .
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Volksentscheid über Branntwelnverkanf s »
^ Schweiz . Die Schweizer Verfassung gibt dem
Stolle das Recht . Gesetzesanträac zur Bolksabstini
niiliiä i » bringen , wen » dieselben von 7,0 . 000

Wähler " unterzeichnet sind . Am 12. Mai fand
- ine solche Volksabstimmung in bev Schweiz über
Lc Gcineiiidebestiiuiiiungerccht für den Bräunt -
weiiibcrkanf statt . Das G. B. R. >» den meisten
nordische » Ländern , . crtaiid . Schot ! fand . Polen
,s >v bereits eingeführt , entspricht gewiß dem

demokratischen Zug der Zelt , indem es alle »
Wahlberechtigte » das Recht gibt Konzcssionser -
iciliinfl » nd Verkauf alkoholischer «betränke in,ich
«bsliinninng zu regeln . Trotz heftiger Agitation

Altoholintcresfentcn und der Regierung ,
lnrach sich ein Drittel aller abgegebene » Stlin -

ncii , 223. 000 , für das G. B. R. ans , dagegen
stimmten - 100 . 000 . Das Schreckgespenst der aine -

likanische » Prohibition , da » ' Argument der Ei » ,

lchränknng der persönlichen Freiheit haben ihre
Wirkung tticTtt verfehlt , obwohl es sich nur um

den Branntweinvcrkanf handelte . Unserem Par¬
lament wurde ein Antrag Dr . Holitschers . zur
Regelung des Schankwcsens im Jahre 1021 vor .

aclegt , der jedoch nie zur Verhandlung lai ». Die

bisherige Praxis der KonzesstonSerlellnng durch
die Behörden , die wie es immer wieder vorkam»! ' . ,
floacit den Willen der Gastwirte und der Bcvöl

kcning neue Konzessionen vergibt , ist dringend
reformbedürftig .

Slraszenkampf zwischen Studenten und Pc

lizei. A» ° Mexiko City , wird gemeldet ! Ein

von den Studenten der Rech ! Asch »te der Ratio -

mit Universit » als Protest gegen die monatlichen
Pmfungcn cingeliteter Streik Hot zu einem

schweren Zilsanuiienstoß zwischen demonstrieren¬
den Studenten und der Polizei geführt , der in
eine wahre Straßen . schlacht ausartete nnd bei
Km ein Sindenl getötet und 32 verwundet wur¬
den. Die Polizei mußte die Fencvwelir zn Hilfe
rufen , die mit Schlauchleitungen gegen die Stu¬
denten vorging , während die Polizisten von ihrer
Schnßtvaffe Gebrauch machen mußten .

Tie Tochter von Charles Dickens gestorben .
In L o n d o » ist in ihrem 00 . Lebensjahre MrS .
Kate Perugini , eine Tochter von Charles
Dickens gestorben . Sie war - die letzte Ucberle -
fcciibc der Kinder des berühmte » englischen Er¬

zählers und war selbst als Künstlerin und als

vorzügliche Redner ! » bekannt . Bis vor kurzem
hatte sie sich nocki einer erstaunlichen Rüstigkeit
zu erfreuen gehabt .

Vergewaltigung einer Achtjährigen . In
böiiningen bei K ö l n wurde ein achtjährige ?
Rädchen von einem Rohling im Walde vcrgcwal .
lizt und furchtbar zugerichtet . Als der
! at verdächtig wurde ein zwanzigjähriger Er -
tvcrbsloscr ans Hönningen verhaftet .

Ein feiner Bursch . Der 31 Jahre alte in

Prag geborene nnd dorthin zuständige Wiener
Privaibeamte Josef Rhbak wurde gestern von
einem Schöffengericht in Graz wegen zahlrcl -
cher Betrügereien mit einer Gesamtschadens -
summe von 18 . 000 Schilling zu fünf Jahren
schweren Kerkers und zur Landesverweisung ver -
urteilt . Rhbak hatte seine Schwindeleien als

„ Rittmeister Franz B ö h c r l " verübt
und namentlich Frauen n n d M ä dche n u n-
tct der Zusage der Ehe betrogen .
Rhbak hat vor Jahren in Prag eine zweijährige
Rerkerstrafe verbüßt .

Verbrannt . Wie die „Saarbriicker Zeitung "
weidet , ist in dein Wohnhaus eines Arbeiters in
Nalbach Feuer ausgebrochen . Des Hans brannte

vollständig nieder . Tie Bewohner winden ven den
Flammen jni Schlafe überrascht . Während sick> der
3toter „ nd zwei Kinder retten konnten , erbitten
zwei Söhne im Alter von 10 und 2t Jahren
schwere Brandwunden , denen der tstjäh -
rige erlegen ist Auch an dein Aufkommen
de? anderen wirb gezweifelt .

Zu Tode gestürzt . In einem mitten im Walde
gelegenen Steinbruch in der Räbe des Ortes Lie -
den stein bei Eger wurde d' e Leiche der I - Ijäh -
rigen Taglöh n crSlochtcr Margarete
sttiedl mit mehrfachen Verletzungen ani Körper

Reue Filme .
Die Sommersniion ist im Gegeillatz zu dem

fcchi sterilen Herbst, dessen Oedc sidi noch jetzt in
den Kinoprogrammen auswirkt , ans der Filmbörse
durch das Auftauche » einer Reihe g>»ier Spielfilme
und durch das fast vollständige Fehlen ansgefproche -
ucr Nieten gekennzeichnet . Dabei sind in Prag
immer noch , vor allem Ivegcn der albernen Eingriffe
dtt Zensur gute Filme der letzten Produktion ans -
' >ä » di g. so „ Asphalt " , „ Büch - ie der Pan -
d ° ra " „ nd „ 61 cschlecht in kesseln " .

Lloyd - Fikm kam vor Pfingsten mit vier
Rerhriien deuticher Erzengimg heraus . Da ist zu»
lachst „ T er S ch iv ß in der großen O p e r "

l^ rr cfii,n ) . ei » spannender Film unter der Regie
Mario Bonnards . Ii » Mit elpünkt steht ein
Komponist und Dirigent , Strogonoff . der als Don
Juan lebt und endet . Heinrich George niachl aus
Win keilten weichlich dekadenten Franeiwerführer in
Mensen Monier , sondern erfreulicherweise nnd zum
Nutzen des Film ? einen Sinneiinicillchcn von siärl -
l ' tr Vitalität , eben einen wirkliche » Dan Juan , dem
"tan neben d -in Verführer » nd Fra »enbgzwi»oer
°uch den schöpferischen Künstler glaubt . Tic
Dämonie der Liebe und der Kunst werden in eine
norm gegossen , sicher eine der besten Leistungen

große » Schauspielers . Reben ihm die schöne
Atvreella Alban ! und in wMgcmessenem Abstand
dw hübsche, aber recht farblose Evi Evg . Tic Regie
ordcitet — nnd das gilt van den meisten neuen
rnlinen aller Regisseure — mit nid, : mehr neuen
M»>eln , wendet sie aber gut an . Diipont , Lickilsch,

und zerschmettertem Schädel aufgefunden Die Fest
. cmnigei ! einer Gcrichtskammlsslon ans Egcr crga ->en, daß das Mädchen iveldie » den Zicinbriichavbei -
! die M a h 1 z e i t e n z » z , r a g e n pflegte , aufdem Y- »n- ioeg in der Tiiiikclhel , den Weg » er -

^ yflttc itnb bic 1! ) Meter k? he Wattb bes
- . teinbrnches a b g e st n r z, i war .

^»tibmordvcrsuch . I » das Zchlafzinimer der
- irilwe ^ alzer . die bei ihrem Sohne in Szcred
wohnte , drangen in der Roch , E' nbrechcr ein . die sich,ohne Pen der schwerhörigen Fra » bemerkt zn werden ,dem Bett näherten und die Greisin z» wnraen ( x
ganitcn . D' e Täler stöpsle » der Fra » ein Taschen¬
tuch in den Mond und ballen schon ein Seil vor »
bereitet , » m die Witwe zn ermorden doch ver -
nahmen die Verbrecher an ? dem Nebenziinmer Ge -
täusche und flüchteten . 3 e wurden von de » alar -
micrten Saiisleuicn ver ' olgi dod, haue and , die
von der Gendarmerie eingeleitete llnteisnchnng bis¬
her keinen Eiioig .

Unter bem Berdochte des Brudermordes . Ans
Kaichan wird -beridjtet : Nach isjährlgem Ansenthaktin Amerika kam Mathias Roba aus Bnzinka im
Jahre >!>?> in die Hemmt zurück und nahm O. nar -
: icr -bei ! «incm Bruder Jebann in Prewv . Zwei
Monate später verschwand der Heimkehrer und wnrdc
nach einiger Zeit im Walde crbängl a n fgc
kilnden . Obz - war kein Grund zum Selbstmord vor -
Händen war . konnte die Ilnlersnchiing keine Klärung
bringen . Jetzt — nach nd » Jahren — wurden Jo -
Hann Roba » nd sein Sohn verhaftet , da sich Zeugen
gemeldet habe », die aussagte » Roba hätte mit diesen
Heiden einen Spaziergang unternommen , von dem er
nicht mehr zurückgekehrt sei .

ArchlvschiikungskurS In Troppan tg ?! >. D' f
Pflege der Archive und die Fürsorge *>, - Archivalien
soll auch in kleineren Städte ». Märkten n » d k^e-
meinbc » , die keinen wisseillchaktüch ansgebildaten
Archivar anstellen können , keineswegs vernachlässigt
wenden , lliit in dieser Richtung fördernd zn wirken ,
hat die im Verein für Geschichte der Denliche » in
Böhmen bestehende Abteilung mr Archiv und
Mn- ' catwcie » nnd Denkmalpflege bereits im Sommer
! ! ! ?? in Eger einen ArchivichiilnngsknrS abgehalten :
nnd gestutzt anf den Eifoig und die Erfahrungen
dieses Unternehmens , gedenk ! die Archivablcilnng
dcs - BereincS im henriaen Jahre in den Tagen vom
20 Juni bis einschließlich -I. Juki einen ebcniokche »
archivarischcn Lehrgang in Troppa » zn veranstalten
In diesem Lehrgänge sollen Gcmeindrbeamte und
sonstige Verwalter von Gemcindearchivalicn , aber
onch Archivhenützer nnd Freunde der Heimaisorlchiing
«heoretisch » nd praktisch in den PslichtenkreiS eines
Gomeindcarchivars cingcsichrt werde » . Als Borlra -
gcndc werden sich bcwähitc Vertreter der historische »
» nd achivalische » Wisscuschast sowie vrakiisch tätige
Archivare an tv - m Lehrgänge beteiligen . (£•-.< liegt
nun im eigensten Vorteile der Gemeinden . Märkte
nnd Städte , den mit der Verwaltung der Gemeinde
archivalien betrauten Beamte » oder Heimatforscher
an diesem Lehraanac zur Ausbildung von Gemeinde ,
archivarcn teilnehme » zu lassen . Der Kiirsbeiirag
beträgt 200 K, für Kost und Unterkunft dürfte ei »
Teilnehmer mit 300 K kein Auslangen finden , so
daß der Gesamtaufwand für den Teilnehmer 7>00 K
kaum überschreiten wird . Für einsprechende Unter -
kiinft und gute , billige Verköstlgnng toll Sorge ge
tragen weiden . Ter Archivschielii - ilaskiirs kann aller¬
dings nur stattfinden , wenn sich mindestens dreißp
zahlende Teilnehmer melde » . Anmcidimgc » sind bis

fvälestens -31. Mai l. I . an den Verein für <3e
schickitc der Deutschen in Böhmen in Prag III .
Reriidagassc 10 , zu richten . Posterlagschcinc
zur Einsendung des Knrsbeiiiagcs inerden den an -
gcmekdelcn Teilnehmern nach Ablauf der Anmelde
srist zugesendet werden

Weago baut einen 7Sstölt ! gen
Wottenkvatzer .

Vor einiger Zeit berichtete die amcrikanifche
Presse über den bcabsichiigteii Bau eines neneii
Wolkenkratzers in N c >v ?> o r k, der durch seine
Dimensionen alle in der Welt existierende » ähn¬
lichen Riesenbauten weil in den Schatten stellen

Mnrna » , Fritz Lang . Nnttcrmann haben vor drei

und vier Jahren jn ihren großen Spitzenleistungc »
eben eine Fülle neuer Ideen und auch Tricks ent -

wickelt , aus der sich noch immer SehcnswcrlcS
schöpfen käßi . In einzelnen Bildern , so in den

Orchesteraiifnahme », iveiden die!. - Methoden hier

sehr glücklich verwende ! . Der Film steht über dem

D- nich ' chnitl und ist in jeder Hinsicht sehenswert .
„ T a S T a g e b ii ch eines gefallenen

Mädchens " kebenfalls Nerofrlin ) »Itter der Regie

Coiislaniin J . Davids nimmt sichtlich » nd zn
sehr ans de » moralinsauer ! ! Geschmack der Ameri¬

kaner lltiidstcht . Was an den sozialen Problemen
gut geichen ist , geht im Moralischen daneben . Der

Hanptdarltellevin Fee Malten glaubt man über -

die ? die Jugend » nd ' Naivität nicht , sie ist entweder

wirklich schon zn verblüht für derlei Rollen od - r

Spiel und Photographie sind unzulänglich . Dagegen

( übt es unter den Nebenpersonen sehr gute Typen ,
etwa Mar » Kid als Berliner Nutte . Künstlerisch
müßte das Problem schon anders gestattet werden !

„ Tic Beute des 2 ch c i k s " ist ei » größeres

Lustspiel , dessen Schauplatz in die >' o beliebte Minie

verlegt wird ( Regie Gennaro Righelli ) . Die

Verspottung der Abenf »rerlnst nnd Afrika Romantik

ciiicv inngen Dame gelingt recht gut , wen » auch

die sonstigen Ciniätle wäß ' g sind . Die Bilder sivd

iod- ii ialls nett , im Spiel wirk ! die schöne Clairc

R om me r dekorativ nnd anziehend . Cla ida rov

hat eine Rolle , die ihm wenig liegt nnd für die

eher ein Foiibanks - Typ geeignet wäre .

Mit dem vierten Film bringt L! oi ?d einen er -

solgverspreckseiiden Repertoirefikm auf de » Markt ,

dkr im einzelnen seine Mängel hat , ober ohne

Zweifel dem Publik » » ! gefallen wird : „ Quartier
Latin " ( deutsch französischer Gemeinschastsstlm ) .
Auanfto G ö ii i n a versucht d .- Pariser BohSme
nochmals im Film erstehen zn lasse » und kombinier ,
geschickt moderne und historische Handlung , indem
c, die Sli ' denie » ans dem Quartier Latin gelegen ! -
lich eines Maskensestes in den historischen Kostümen
der Murgerfche » Bohdnie zeigt . CS ist viel senti
Ntenlak und ll ßlich an dem Film , der docki wirtlicki
ein soziales Bild sein könnte , aber er ist geschickt
gedreht , bringt in überaus bunter Folge Bilder ver¬

schiedenster Art nnd ist gut besetzt . C a r m e n B o n i
vor allem , entzückend wie immer , überzeugt durch
ihr sympathisches Spiel , PetroviL kopiert »ich !
ganz glücklich den großen Mossoiikin .

Paranionnl bringen zn den vielen ?! en -
beiten der letzten Woche » noch einen I a » n i n g S
Film nnd eine » Wildwester . Dieser „ Der
schwarze R e i l e r " ni ' l Frcd Thomson nnd
dem schönen Schimmel Tilver King zählt zn
de » aiiten , bei aller Rauferei ha - mloS »nterhalien -
den Wildwest Filmen , die man von Zeit zu Zei !
im Wechsel der Prcgraimiie als Tauche ans dl "

Liebeegeschichten . als scharf gewürzte Zwischenspeile
ztvifche » dw> Süßlichkeiten braucht . Obivohl es
keine besonderen Ueberraschnngen gibt , »itt - erhält
mau siri) und würde nodi 200 Meter niebr pan
dieser Kolli vertragen .

„ S ü n d e n der Bäte r ", von Liidlv ' g
Berger nach einem gleichnamige » amerikanischen
Roman gedieht , interessiert bK guter Reg ' e dock;
in erster Linie Jannings halber Er ist weder
der starke lebensfrohe Optimist , der Mann in de>

Quintessenz seines Wesens mil einem tüchtigen

Schuß Spioßbürgerlmii . Als Schankwirt i » seinem
Lokal , als Sänger ant dem Kellnerball , wo er in
historischem Kostüm den Trompeicr von Säckingen
slelll , im Frack und last not tonst in Unterhofen ,
hat er ein Paar mit großartiger Realistik erfaßte
Sitenen . Der Uebcrgang , der Fall von der Höhe
des Selbstbewußtseins , erfolgt hier nicht so plötzlich
und schnell wie sonst in den Jannings Filme ». ' Nickst
mit einemmal bricht ihm das übermächlige Schicksal
das Rückgrat , sondern langsam beugt es ihn nnd
mach ! ihn alt . gran , hilflos , aiit ' a Daß der Sohn
durch den Genuß vergifteten Alkohols , den der Vater
erzeugt hat , ei ' blind ' n muß , ist auch ein bisseil zu
viel des Drastischen . So sansldick deiiilicki itraii das
Schickkal nickst d^e Süiid . n der Väter . Es tviirdc
schon geniigen , de » Sohn znni versoffene » Hallodri
zu machen .

Uetzerhanpi ist die ainerikanifdie Moral , ;» stark
aufgetragen . Der Jannings des „ Baiietö " stand
- . »ropäischem Verständnis schon näher . Er hatte auch
bessere Partner und Partnerinnen als der Jan -
» ings im „ Weg alles Flcisdics " » nd „ Sünde » der
Väter " . Die Chatterton , die hier die Versüh -
reri » gibt , reicht auch nickst im entferntesten an
Lha de Pnlli heran . Sie ist von dem nnansrolt -
baren Gloria Slvan . son Typ ( icklicet Gilda c' - stay ,
ivtary Dnncan nstvJ , der de » Amerikaner » anschci -
nend besonders gefällt .

Alles in allem aber ist auch dieser Jannings -
Film wieder ein Meisterwerk , eine iiib ' rzcngende
lÄestaltung eines R keuschen und eines Stück Lehens .

Fr .



ecttc 6.

Kunst itttö Wissen .
Hrnuffüliiiinfl „Alraiiioir . Z- : e Cye „A; ,,i :iii' - '

de ? I moih ' v AioiiiiH ' uiftcii Theodor Bcitl , Ter : ihm:

lWatilir , N' iid am Sonntag . de » . . ,i »»i im Vinte »

Theater zur Hraiiifülji ' iuifi fiMumci ' .

VMiietttiinbicntiig „ Elaviqv " . Vi1•> mirt' . ju'
. WiiififcviuM' ii . ' iliiitii wird fitv Mittwoch , den 7. In » !

( $0 etiles „ t 1 n V : (1 o" in Itcitc : Einslndiernng ihm

TifVtitCt .

„ Salome " von VlirtHird 2tv ( titR wird noch Irin

peiei Panie ttiichflctt Mittwoch wieder in den Spiel

plon flirfiiciicttttf ' tt Ii - \ t ' .

Spielplan dco Vicitcn Deutschen ! l ) «nicre .

Samstag fl -dt? V. ( ) 0U> 7 lll ) i : „ T r i sl a n n n d

I soId c". 3 Ott n teilt iGM Mi, hold 3 Uhr , Premiere :
„ Mädel v o n heute " Montag 15 l n, halb 5

» dt : „V. ii I ii ".

Spielplan der At ( einen Piilnie , Samstag :

„91 r in iv i o eine oi i v ili c tt Iii o ii ?" Sonntag ,

hoib s Ufiv : „VI ii o u u c "

Literatur .
„ Tie Herrin de » Großen Hanse » . " Bon I a il

London , ' Bering „ Unipcriiof " . Tcittidli ' Peilaa ? -

?l W. . Berlin Buiickiicr : VAl !! •, Leinen Ml . 1. 50.

•leid London :si liiicvichtipflich . sein neuer : >! o»ian .

der ivieder ein ganz anderes Sto - ' gebtei dehandell ,
zeigt fein Können und seinen Vlcidstitm nochmals
von einer ganz linderen Seite hei . Tos Levens

gehören starke ??enien , — aber es ist gerade ein

Zeichen siir Mieden Vieiunanns ovorc Knn! >, tan mir

selbst bei der 3diilt >evn. ilft des Wieinenljnflcften den

Vliein tiefster Menschlichkeit spüren und durch Wc

sitb : c dämrini ' cher Grüße gepackt weiden . Ter Per -

sasier dei in rosch berühmt gewordenen Parodien

„ Mit fremden Zedern " hat mit diesem Puch nichl

nur bewiesen , daß er Eigenes zu geben Hai . sondern

daß er in die Reihe unserer besten Erzähler gestellt
werden mich .

Vorträge .
Die Geisteskranken der mensch -

lichen Ge! e! lschast .
liebet Einladung des Soziiilinstitnles in Prag

sprach der AnslaliSarzi der Prager Landesirren . -

anstali , Tr Franz Kassa , TonnerStag , den

M. d. M. vor einem sahireichen Slnditorinni über

diese », die weiteste » Kreise interessierende Thema .

PoranSgeschilki fei , daß Tr . Alaska einer jener

wenigen Aiistalisärzle ist . die soziales Empsinden
haben und im Gegensatz zn vielen andere », von

Tiandesdünlel erfüllten , nur ans die Wahrung der

j eigenen Interesse » bedachten P' Urfiialcr über nnier

heutiges Irrenhanswesen in der Tschechoslowakei ,
das wir nnd aiicii die übrige Tagespreise genug of!

als „liniere Irrenhansschande " anzuprangern Wc

legenheil halten , reiflich nachgedacht haben . Tie

eigentliche Triebfeder z» seinem Portrage war die

Erwägung „ Wie schassen wir eine Reform unseres

unständigen Irrenhanswesens , unter den « alle Be -fieinM , daS et stets gestaltet , das Lebenssieber , da

aitch den Hilden die e-.- Buche ? . den jungen kalisorni ,eiligten . Kranke . Vliigebötige . Interniernngsbedürf
säten Mill ' onät Tin Foi res, , durch alle blauen ,sg, . „„dVlngk' tsilit unserer . ,Heiläiistalien « leiden ?! '
Meere gejagt hat , dorikiti , wo öS b iß. wild , bnnt

und gesahrooll zngtng . hat iinsg . Mobi. Tei gereiiie .

stütziing entlassener Geisteskranker und ntit der

Frage der F a w i 1 i c n i ü v ( o r ei e beföhle .

Was vi in d » m Vortrag , vermiß ' » wa "

eine Kritik der Handhabiina von Enlniünd ' inni . ' n

durch die ievt bestehenden ivaenannien „Geiickiis -

koininilslvne »" , die vtel t » ob. ' iUäehl ' r » » nd biiro »

kretisch langsam arbeiten , und die auch in der

Ii ' iamNien' eN' t ' ta durch Herbeiiiehnng von Tani ' l ' e' ii

niiHisiedern od. ' - . freund . ' » des . inteinieiien et

wittert werden wüßten , » m Uebergrisse » nd Irr «

- inner » nd inanaielanae . meckloie Iniernieinnge »

>n vei meiden , wir vermißten eine Kritik des leider

nicht im inet bestgnaiifizierlen ^lerztemaierial ? n

nnieren Vlnslalten . Voi ' chlöae Mir Heranbildnng

eine ? gediegenen WärterperionaleS » nv schiießli - ch

EuntiMittm der Fiage der Schassnng enter eigene »

Anstalt für d' e deiilschcii Gebiete der Republik

IedensallS aber ist es erfreolith , daß jemand ans

vi » Ii >e »ärriekiei >e » den Mut Halle , das heutige

Tili,cm des IrrenlianSwesens öffentlich als höchik

resornisiedürftig ;>> kritisieren . I . R

Der Film .

Nöten . "
ichnle der

Tr . , Kasla holte weil ans nnd gab znnächil
inen Neberblilk über die historische Entwicklung dcS

ppachivoll eiiMvitkelie . ' nntvoll in sich ruhende ' Mann i Irrens,answesen « überhaupt . Mir eisnhren . daß

heute aus dem Mb. ' biete der Irrrnpslege Tentschland ,
die Tchive ! ' , nnd Vclgien die sorischrillsichslen Ttaa -

ten find Ter Vortragende befaßte sich mir der

Kalamität des PeUeinttangels , der von uns bereit ?

einigemal aniaelvorseue » Irage der llnierbringnng
der Tchlasgrippekranken , er gab einen Ileberblilk

über die tTrgitttüation des IttenweienS in Vöhmcn ,
über die anwnchsende Iisfer der Pntchosen dnnti den

. Krieg , nlid bracktle schließlich interessante slatisliilh . '
TetailS ans anderen Ländern . Er kritisierte es . daß

durch das neue Ge nie i nde i > » a n ; gs ! e h vieke

Heilnngsbedürsiige vor ; eilig ans du Vlnslalten lom

mcii, er stellte seil , daß die Inletnietnng eine ?

Irren in Frankreich an die slrengslen Vonchrislen
oebiindei ' ioi , aiw in dieH' in Ttao : e eigenil ch der

größte Tchnb der | >er ! öiil ! chen «freiheii besiehe . Tr .

Kafka sprach schließlich über d e Nriachen von Pin

chose. n, unter denen ei die Vlnvassiing an ein nei; . '

ehrt in . : Paiiia , seiner chonen . genial veaabten

Vera ». Meisierin allei ivortüäie » . Künste , zur Heimat

znriici Ans Alnermrßitilten Ttiiclen Lekiaitdes . ttt •

Wickel ! vi — ein Iord der Loiidwitiichafi blühende
Kulturen und pichlet in giganiischcn VlnSnioßkii edle

Pferde und Rassevieh . Paula i-. ilt kameradschastlin )
da » ' ponüch freie Leven ans d iu kalisorniichen Gn !

und iii der geistige Miikrlpnnli der erieienen Gäste

Mhar des großen He. n' es . Vlber etil , als ein Irennd
ihres Watten in ihr Leven tritt , Till ebenbürtig ,
ein Viillblniineii ' ib , groß , stark und iihlickt , doch

tveicher , wärmer , den iiiiprakiiichctl Tinge » des

Lebens znaänoiicher , erichli . ' ßt iirti bt die ganze
7i-; llc d .-j Lebens Was Tick , von feinet Vlibei :

beiefjen . o . r ' äiMU: hatte , aelingt dem Irennd . Er

tvecl' . die volle Licbeskrafl dieict Iran , die d. ' n
Konk ! k! bei Wahl durch ihre freie Lebenspltilo ' ophic
Trift: „Einerlei , was es lostet , wenn es nur Irenbe

mach : ' T' b man mit Geld , mit seiner Haut oder

keinem Leben bi "ahli , tut : nichts zn lagen . " — Und

sie bleib : den Preis » cht ' chnldig . Dieser starke

anlvbiographi ' che Roman , d . das 3rtiiri "ol "rtiliiHer ,

nalninahet , allein nach ihrem eigenen Gewissen
lebender Menschen in der großräumigen , iinift *
fraulichen kalüotiti ' cheii Landichast gestaltet , zeig !
d«e gelassene Altai ! des EpKers Jack London In

! hrer schönste » ' . Heike

Robert N« nmann : „Sintflut " . Tlntia . tr : >! ' ->.

I Engelhorns Vilichs Kartoniert : >IM. 7 . 70, Leinen
RM . 0. 77, Halbl . d r VW. ti . It ! Ter Welili ! eg ha !
keine P egiaphen gcinnki ' n ' Aach Vlrnold Zweig ,
Pring , i ' Zla-. ' iM » nd andeten haben Lndivig Renn in

„ . Krieg " nnd Evtl ) Maria Reinarqne in „ ImWesten
nichts Vienes " lebendige » nd güllige Tokninente

jener Zeit geichatien . Eine gleichwertige , ebenso nm -

fassende , ilit . . Maleiie IcbenSnabe nnd sich irepdei »
bereits ins ' Vlllgciiicingüiiige erhebende Tiirstelln ' ti
der Inflation ha : bis beine gefeht . ! . In diele Lücke
niit tiiobni ' Aeninanns tst' troma » „Tintslnt " . Ti -

' :<• wonninenale Gemälde der ' Aachkriegsperiode -

das l>k. . ' heiige Hauptwerk des Tichrers ist ein

an ' ' wnhli ndes Vnib von »» erhörter Eriebniskrait
und doknnieniiirtiäp ' i Pedeninng . Zn teiner f : in i

soziales Milien , seiner die soziale Rot , d : c Woh

» nngsnoi , de » Genuß von Vsmiirirchste ». geichlechtliche

Vlnsschwcst ' nnge » n. a. in. anführt . Tr . Kassa er -

klän . daß die Pitichiairie eine tvichiige soziale Fnnk
lio » sei, ichräiil ! aber dtefc Erklärnng sofort mit

littet Venierknng des Pt ' äiidenten Manartif ein , daß
wir leider zn vir ! Tiagi ' ostil n id za men' - a

betreiben , was jeder , der die „ Versuche und Erpen
iitenlc " in viiu ' ' Imiiai ' iiiilt über sich ergehen
lassen mußte , leider » in besicitige » kann , da unsere

henlige » . Kranken den Herren Viertel ! in erster Linie

nur „ Material " sind , schließlich gab der Vor -

irggei ' dc ein V' Id über die L ' . ganisaiion n . f . ' in-

läge »iide si . icrik . ' . ui ' chet Inftittt ' r . d :o dn . ch

das sogenannte „vertikale Tuiteiu " vorbildlich seien .

Tr . Alaska ' .u-fft , daß beim ( Mcfititbfv : iw :.-, Tn' *fieil -tui ;
und beim Minisleiinni siir soziale Iür ' iir . v ein i

Zenttalanti iiir das Irrenweien gel bai ' en witse

und daß sich unsere LandeSbihötden darum knmnie n ;
werden , mifer so resornibedürtliges Irre . ihiiiiatv . i . ' i ! I

a is das ' Aivean anderer ? taa ' . en zn heben Tank ^
bar müssen wir sein , daß sich Tr . Kaska in die ' e it |
Vortrage leider mit : n flüchtig - mit ? ■» i

in Ten ! ' ' ! ' ! « ' d nnd - . nde. ' «» längst lic I
itcbcfüfcin I v r e n I) i I f s ö c v e i ii c it vir Untat •

Priiavoitiitt vor Präger Licktiffielliiistnen .

Urania -den : "ei. ■ Kino : „ Win . du Tiadi meiner

Träume, " Liane Haid — „ Tennv in

Lido : „ Ter l!!. Geschworene . " — „ Tic

Liebe . "
Vltmn : „Pvitizcst ' itt Tlaia . " E. B o n i. W. Vlilla —

„ Wien , du T adi ntesncv Träume . " Liane Haid .

Vlmcricnn : . Vrr >! egelte Lippen . " — „ Ter Herr Vlb

geordnet «. "
Vespederc : „ Tin We leiten freier Liebe . " VI. Pringle .

Pescda : „ Ter 1:». Geichworine " — „ TaS Ivirt »
oeiliot "

Eentral : „ TaS grobe Hemd " Grete Graal .

. Konvikt : . . Tcv IM. Geichworenc . " — „ Tie In ' ei der

verirrte » Zchifse . "
Alarlin ' „ Ti " ! tii >chk»g- >köi | kg. " - - „ Pater Vldalb . " . ! . "

! »or >>: „Glncl bc ,Tranen . " - - ' „ Rä ' ' es einer Vlocl ' t . "

Vldria : „ Perdim vi ' - onS d' hiüoire . "

Vlvian : „ Toppe ! : bäl ! lchfechter . "

Ilora : „ 3eine große ' iitidf . "

HvS - da: „ ? e r | h g » e r p o n Vi o i r e Da »> e.

Viach Vß Hugo .
ItilU : „ >f , v dnnNi ' i Pnnkl . " W syriilch . ? Harvev .

. Kapital : „ Ter Kamps »in den Mann . " ( flava Vow
- „VUiMid oder brünett . " VI Menson .

Koriiiin - , . T :e ' gl ' cbe Alane "

Lonvre : . . ?e> tKeislirziig . " „ Ts lveiße Sklavin '

Lneerna : „ Eine tolle Liebele : " ' Tst' i Tslvalda .

Metra : ! e AI o > a l e n " ' Aach Tolltoi .

' Tlvmpie : „ I in Vi n I d r a ii rii " if Ii. EhanIi ii.

Crsenl : . Ter G | ö rf n e v v o n Vi o l r e ? a m e. '

Vilich P. "11(10.

Passage : „ Tas alte tKe ' eh . " H. ' Uoiie » E T. ' ii ' ch

P' . ahn : „ Toms bester Kamerad " „ L ebe, die vei

zeiht . "
Radio : „ Tovpelt hält kchlrchlei . "
Zkant : „ Tie Wochenei ' dPianl . " E Vriiif , W

Aiiiicvcv .
ti ' i ' UH.

jnciuior : . Kamps um den VAaiui " E! . Vow

„ Viond i ' dc

Tie aespern
fohlen werden .

brünelt . ''

»

gedrnitien Iii ine könne » in v

Devisenkurse .
Praczer Knrle am ' T. ' l ,ri

INN '.i.-tl<liiS' .<rti- Silin « . . . 1335 37' . IZdS . Zf
WO Dlnar 59- ' M 39. 19
III» ni -idisniDtl 80" . 90 805 . 10
IftO ' Prliini . 188. 17' . -189. -17
100 SdlflBl 587 . 60 589. 6( 1
loa 7,1.11' ' . ' « . . . 6-11. 17' 651. 1 7

I ' IM' iiiH Ktf. Min . . . . 169. 41
'

164. 08
II « l ' iir l, ' 6. riS ' . 177. 18

' lull,n . . . . 93. 77 33. 82
tan '1 iiiii .'1' iS- IZiaiilin > > » 19179 ' , 131. 19
N»> palnüch ? e' . Iir» 37. ' . 5? 379. 52' •
wo -ch' tlin . i . . . . 473. 67' . . 475. 17'

Der Spruch m der Mund .
Von Gnh de Ti rainond .

In Heu » Pnuialiwit # Vei rieb werden ans
rüniilidi ( levnciicll ' . eiu Jade Hals nnd Vtrinbänder
sowie andere Gegenstände japanischer Provenienz
angefertigt . Ter Eigcniiinier ieh , gerade feinen
Viarnen linier Giuliiii : sln : cii' , da wirbeii ins Vitro
f : crri » ein gewinnend liiibelnbei ' , gnigenähner Herr ,
dn ohne w iteies Panliil - ' oil geenöiber Plan »tinnil
nnd gednidiii de-' ' Vtngenbiilt » harn , da i - nne VI»-

NiKenheit benier ! : wird .
Viach drei Minuten tritt dieser Moment ein :

„ Tie witnichenV "
? ct Gesragte Ilappi eine dicfbiiniliige Mappe

mit , entnimm : dein linlsseiiigen Jach derselben eiwa
< : .: Tnyind mit dlänlicheni ' hlper beliebter ' Papp
takeln , denen große , weiße Buchstaben ansg. ' Sriicll
sind

Te . Indnjltteile ängi den Vie . ienden einiger -
maßen verdutzt an . ,Zn Iächeriorm liegen die
Ti ' ctn vor ihm ausgebreitet / Gain wewaniiili lieft
<i die »nbeholieiten , vädagogiichen Vieiitte :

Wi' iin Ihn Zeit wertvoll .
Meine ist ' s aucli :

Truzn Int ", iich zn fassen ,
. ist bei mir de: Pranäi

Vlni einem zuteile » Kaitviistretie » sieht :

Wird j ' . det Gigensiand
VI» Hcsliinmiem Ileri ansbewahn .
' . tziiio VI«iget sowohl
Wie auch Zeilverlust spart

„ Ja " btitnnmc Herr PaiNalöon , „ was
toi ZengV "

Ioll mir

Ter Viel sende legte sich im stillen einen Vortrag
nechi . in welchem er die ' Aiitzkichsei : ' einet Wate

preiii ' ii . und liervorheb n wollte , wie wichiia ee- !-i ,
d' e Mitmenschen immer von neuem an die rlemen -

iatsten Gebote korrekten Perkaliens zn gemahnen .
Währenddesse » hatte der Viirf des Industriellen
iliichlig die Tenne gestreikt :

„ Was dn in » willst ,
Tu es gleich ! "

„ Tas ist ei » beherzigenswertes Won ! " kam es
nnw ' lUüri ich vcn seinen Lippe ».

Ter Reisende . war keiner von denen , die eine

Ehanee sich entrinnen lassen : „ Mi ! wieviel lann ich
diiN' . ' »' / "

„Vlch, irli iagt . ' das mir io hin, "
„ Ich lasse Ihnen al ' o zwölf Tnyend schicken ! "
Herr Pantaleon pro : - . stiene lebhasi .
„Vi »», dann erlauben Tie wir folgenden Rai !

Vielimcii Tie ie . bs Taseln , und eine lasse ich Ihnen
gratis . "

„ Schön . " lagic Herr Paitialön » nberwnnde ' i
und dachte bei sieh : „ Ich werde sie schon iinin -
b> iiiiivii "

•. ' Im nächste » ' . Oiiirgeii traf de - Tendnng ein .
T r Prinzipal r es dem Wttred :ct ' ev: „ Ich habe mir
diele sieben Tanger lownin lassen ! " sagte ei .
„ Tteigen Tie ans die Leiter und nageln sie überall
an . Eines hier — eines über der AIaste ein ?
im Iniu " niv . clicv - dann in Wannlaaer nnd so
sori ! Erledigen Tic das ! "

Te . Tiener beeilte sich, die Vlnweisiiiigcn »n ? "
zm' ühren .

Tic Vtnge . stclUcn lasen die Vliisniuiiternng und
prägten sich ihre » Inhalt scharf ein .

Vliis de » iKiiisicrcr wirkte es zuerst . Seine Gr
* rinnfeit Ignicii jeden Tag um einen MiitelpiinN

gekreist : „ Wenn ich 10. 00t ) Irotics hält . ' , würde ich
sie ans ein totsichcics PtVrb letzen und dann ans
meine Stesse n?tzich : ep . Ta ch d' e Tntnnte aber
nicht habe , werde ich sie mir gelegentlich ans de «
. Kasse ' Mitn .' s Ehels leihen ! "

Er »tzh ' n ii .il Ul . ncw Tranes ans du Kasse ,
setzte ans Viönnphar III , ' weites Renne » , Enah ' eii
' Aiinn - phar lll stiirzie bei », erste » Hindernis , und du
. Kalsitzrer erreichte einen Zum der ihn in ein paa :
Stunden nach Brüssel beförderte ,

Im Warenlager geschah iolaendes : Tie f - m

uorftehende Vlugestellie dachtet . . Wenn ich eine
smarte Perlon wäre , wurde ich mir abends beim
Tongehe » immer ei » gmcs Z: ücl mitnehmen nnd
es eitlem m :v bekannten Hehler anvertrauen . Tas
lvärc eine Aufbessernng meines Gehaltes . Ich muß
das organisiere »! "

Tic Papptasal beschleunigt « die Vlnssiihinng de ?
Planes . Am ielbe » Vlbend verließ sie »ist vol ' en
Taichcn das Laa- ' r .

To ging es im ganze » Betrieb . lind Heu
Pantaleon selbst ' / Tie seinen Vlpgen sich ani
drängende Eiinahtinng — prallte sie an . hm völlsti
c b ?

„ Meine Tiepoitlpisii » ist reizend . . de> Wir
kn- ng ihre ? Plimdbaare » kann :ch mich gar »ich :
entziehe »,, , ihr Vhigenpaar ist das schönste , das ich
fritüc : das weide ich fir eines Tages deeb ein
gestehen mülien ! "

7a siel lein VIR an ! d' e iaino ' e Tasel .
„ Vinn ja ! " reagierte er . „ Witrnm »ich : Hern. ' ,

nicht sosorld "
Vlnsge>' e. gi klingelte er nach der 3! «nvlhp : sl ! i : ,

lud sie zum Ttner ein . führte sie zur „ Mnsic ball "
und » antue ii : nnier vier Augen von da ab nur
noch „ Agathe " . . . .

Berechtigte Ucbeißetzn- itg von I . Kunde .

Somatag . 2S . Mal zyZiy

vma » sm « mwmm
Leichtathletik als Wettkamps - und

ßrgiinznnasiport .
Tic Leichtathletik , die nach dein Kriege statt „p.

' inhängern gewann , Hai sich damit immer mehr
auch bei uns im Bunde Zum Kampfsport hin cn; .
wickelt .

Die sinngemäße Folge ist , daß da ? Traini -nq
daraus eingcsteN - : wurde , nämlich : „ Wie erhösze a ,
meine Leistungsfähigkeit ?" Denn jeder einzelne nns
auch jede Sporlableilung wallte tisch ! zurückstehe,,
im W- Ukampsc , dem man immer mehr Allerlei, ,
innig zollte . Jeder ernstlich Sportbetreibende weiß
nun , daß düc erste Voraussetzung für jeden sporh

ii Ersolg ein gm dnrchsrainierter und inste .
malisch gepflegter . Körper ist . Erst daS beimißt
pflegte Training gibt dem Körper die Fähigkeit ,
eine Leistung bis zn der - ihm erreichbaren Höhe zt:

bringen . ES muß im » aber »ich : unbedingt diel «
- Höhe ihren Vlnsdrnck finden int Weltkamps . Tcti «
Wv: . kämpf ist in auch ltirtn letztes Ziel des Arb -
lcriporles , sondern nur Mittel zum Zweck

Da ? vergessen scheinbar Gele . Vergessen auch,
daß sie mich ! mir Weltsäinpser in den Sportabtc : .
lnngen haben . Denn sorjckw » wir dockt einmal , wer
e ? war , der zur Lelchlnthlelik ging » nd ihr den
raschen Vlnsslicg brachte .

In erster Linie waren es Turner , denen da ?
damals noch arg im Allen steckende Turnen nicht
mehr behagie , und die am den freiere » Nebungs .
sonnen des leichlathletischen Training ? mehr Gc-
fallen fanden . Ich betone , daß es das Training war .
Iva ? die meisten anzog , der Wellkamps war nach
untergeordneter Ralnr . Tann waren es viele Tpi *>
ler , die zur Ergänzung ihrer »tangelhasln
Ueviiugsweise — sie erstreckt sich fast mir ans Baß .
behii ' i ' dlnng — d>e Uebnngsstiindeii dei Sportler be-
suchten . Ein Teil neu zur Bewegung . Kommender
ging zn den Sportabteiliinge ». eben wegen der ihnen
zn' a. ieiide » lebhaslen , nngehnndencn Uebungear !

Air wissen nun , daß wir einen großen Teil
ÄÜtgllcder in den Sportabtcilnngen haben , denen
nicht die Leistung im We tkanips Maßstab für
Ersolg ihrer körperlichen ' Arbeit ist . sondern Kräht »
gnng ihres Körpers . Steigerung der LebcnSsrcudi ,
sowie des seelischen und leiblichen Wohlbesinders
Doch wird diesen Genossen meines Erachten ? nach
zn wenig Rechnung getragen . Tas Training ist
i . vi zn sehr von dem lhedanken de ? Wculampi . ' s
belzerricht . Gibt es doch genug Sportleiter , die die

Hebungen zergliedern in solche siir die . Knrzst' . .t(
den Langstreckler , den Springer nstv . Ja sogar in
solche , die dem Leicbtatlste ' en ichaden . nnd ' olilit .
die ihm nutzen , obwohl , näher betrackiles . beide für
eine allgemeine Körperbildnng van Wert sind.
Taniit werden Spezialisten großgezogen , de iiif
den normale » Ablauf einer Uebiingsstunde im
störend wirlen . Tem » der eine druckt sich vom : *.

lauf mit der Vliisrede , das schade ihm in !ct . "
Form als Springer , der andere von der Gnmniiti !
die mache ihn so kaputt , er tonne dann nicht mehr
hochspringen , und viele ? mehr . Solche Erscheinnngct
sind die Produkte der Erziehungsarbeit jener Sport -
leiier , die mit de » Leistungen einzelner das Ansehen
d. r ganzen Abteilung heben wollen , führ oft dazu,
daß sie vergessen , daß auch Genossen in der Abtei »

hing sind . Sie ErgänznngSsporl treibe » wollen .
Wir wollen natürlich alle zur Höchstlcistiniz

knminen , aber nicht in spezialisierter Form , sondern
tut Sinne einer Leistungssteigerung des gesamte : !
Menschen .

Wir ? nicht der sörperlich Schwache ziiiückgesch!
und abgestoßen , der schon au VAinderwerligkeilsgi ' »
fühlen leide , wenn er sieht , daß nur der Leistung
im Wellkamps Beachtung geschenkt wird ? Urd
warum haben mir fast gar keine Sportler über
MO oder aar 10 Jahre ? Tie Spieler haben Alters -
»iiinm ' chasii ' ii . die Turner ancki , nnd warum die

Stzonl r nicht ? Sollte es nicht nrsglich lein , ancki

sali he Genossen fiiv die Leickna hletii zn gewinne »
»iid zu halten , die fiiv einen Wcilkanipf nichl !>'

Frage kommen oder nicht ? davon wissen wollen ?

Ich glaube , man muß siist nur etwas iiniiieUf ».
das Training etwas allgemeiner gestalte ». Da » »
wird es ancki weniger vorsommen , daß S' e. a odu

Viiederlage Sliiiiiniinasbai ' onieier sind , ir . ' d daß «i' :

sinkender Letsiniigssähigieit ancki die Lust und Liebe

zur Sackte sinkl oder gar schwindet . VAau muß dein

Sportler llar machen , daß »ich ' die Aussicht aus de«

Sieg » bei,andere das Binde . rve an dem Sport ".' in

soll , sondern die Lust an setnett ntannigsainH : '
Ni' bmigsmöglichseiten , die Freude am Spiingc »-
Werseu nnd Laufen . Eine allgeniiMiie Alörperbildnng
muß die Grundlage aller sportliche » Betätigung fein,

und der Wettkampf , i-n zweiter Linie kommend , ob'

da ? Produkt überschüssiger Kräfte angesehen n»d

gepflegt werden . In diesem Sinne unser Training

ausgebaut , wird es jedem wieder das gebe »,
er snckii.

C. H n s s m e i it e v,

' Freie Sportivoche , LetpZtg' -

Wtttckiwmeu au » dem

Das Beste tür Ihre Augen
liefen Optiker iDeutsch , Proo ,

Palais Koruna . l"-12

Körperliche Geschicklichleit und geistige Fähiglkst
Sporte » nd ' Berufe erwerbe » Sie durch VAa

mit VAenthol Franzbraiiitiivein „Vl l p a ". T - idnub

werde » die VAu- Kel » iieiliitf ! und die Vferue » i' litfl ' lOJ

ti »
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